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Cuba und die Vereini ten Staaten von Amerika. 
Cuba iſt die bedeutendſte überſeeiſche Beſitzung Spaniens 


und in der chroniſchen Geldklemme, in welcher ſich Spanien 
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Erwerbung willen machen können!“ Amerika will alſo für 
Cuba jetzt kein Geld bezahlen und damit fällt das Kauf⸗ 
project ganz von ſelbſt. 


der Feſtung Neiſſe, den Königl. Kronen⸗Orden er Klaſſe zu | feit einem Jahrhundert befindet, haben die Einkünfte von Cuba ſelbſt ſcheint nun einen Augenblick geſchwankt zu 
verleihen. Den erſten Aſſiſtenten an dem patholo iſchen Inſtitut] Cuba immer einen Theil des Deſteits decken müſſen, das im haben, ob es nicht die Revolution in Spanien dazu benutzen 
zu Berli Cohnheim, zum ordentlichen Profeſſor in der | Mutterlande in Folge ſchlechter Verwaltung vorhanden war. ſollte, um ſich von dem Mutterlande loszureißen. Die miß⸗ 


geſtimmten Creolen auf Cuba find aber Sclavenhalter und 
wollen die Selaverei nicht aufgeben. Sie fürchten, daß ſie 
wäyrend eines Unabhängigleitstampfes gegen Spanien durch 
einen Sclavenauſſtand zu Grunde gerichtet werden könnten. 
So bleiben fie lieber ſtill und warten ab, was in Madrid 
beſchloſſen wird. Daß die neue Regierung in Madrid gegen 
die Sclaverei iſt und fein muß, willen fie wohl. Sie hoffen 
aber, daß ihnen wenigſtens noch eine Eatſchävigung für ihre 
Sclaven gezahlt wird, wenn die conftituivenden Cortes die 
Aufhebung der Sclaverei beſchließen. 

—— —— nn nn 


20. Berlin, 24. Oct. [Spanien. Die heil. Allianz. 
Verſchiedenes.] Wie man uns aus Madrid mittheilt, iſt 


n, Dr. 
mediziniſchen Fakultät der Univerfität zu Kiel zu ernennen; ſowie 
dem n Arzt ꝛc. Dr. © 500 elin in Berlin den Charalter 
als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 


Bei ber am 24. b. fortgeiepten Ziehung der 4. Rlafle 138, 1 


Die Cubaner haben gegen dieſe Anzbentung für Spanien 
viel gemurrt und auch wohl davon de vem Beiſpiele, 
das ihnen Mexico und die anderen ſpaniſchen Colonſen 
Amerika's gegeben haben, zu folgen und ſich von Spanien 
loszureißen. Unter den Creolen, d. h. unter den von ſpaniſchen 
Eltern auf Cuba N Einwohnern ſollen geheime Ver⸗ 
bindungen ſeit vielen Jahren ſchon verbreitet ſein, welche ſich 
dieſe Trennung vom Mutterlande zum Zweck geſetzt haben. 
Ein Theil war dafür, ſich ganz unabhängig zu machen, wie 
Mexico und die anderen Colonien es gethan haben; Andere 
wieder hielten es für beſſer, ſich an die Vereinigten Staaten 
anzuſchließen, wie es ſeiner Zeit Texas gethan hat. Der 
Vorgang in Texas reizte ſie um ſo mehr, weil es 
dann die Vereinigten Staaten ſelbſt fein würden, welche den 
etwaigen Kampf gegen Spanien führen mußten. In den 
Vereinigten Staaten war ebenfalls häufig dovon die Rede, 
Cuba zu erwerben. Dort exiſtirte in den Südſtaaten vor 
dem Kriege ebenfalls eine geheime Verbindung unter dem 
Namen „the lonely star“ (der einſame Stern), die ſich auch 
damit beſchäftigte, Cuba von Spanien loszureißen und es 
den Vereinigten Staaten einzuverleiben. Ein Mal brachte 
dieſe Verbindung wirklich eine Expedition unter Lopez auf die 
Beine. Dieſe ſcheiterte aber kläglich an der Unentſchloſſen. 
heit oder Feigheit der Cubaner, auf deren Mitwirkung dabei 
gerechnet war. Dann benutzte die Geſellſchaft ihren Einfluß 
in Waſhington dazu, daß das Gouvernement bei Spanien 
anfragen ließ, ob es Cuba verkaufen wolle und ſich bereit er⸗ 
klärte, für Euba einen guten Preis, etwa 100 Millionen 
Dollars zu zahlen. Spanien lehnte damals ab, aber das 
Anerbieten ſteckt allen Betheiligten ſeit der Zeit immer im 
Kopf. In Havanna, in Madrid und in Waſhington ift ſeit 
dem Ausbruch der fpanifchen Revolution wieder vielfach davon 
die Rede, ob nicht jetztder Verkauf von Cuba zu ealiſtren ſei. Spar 
nien braucht letzt Geld und viel Geld, um ſich die Bahn für 
die innere Entwickelung frei zu machen und die gegenwärtige 
Regierung iſt auch von der Unhaltbarkeit der Colonialpolitit 
ſo überzeugt, daß ſie Cuba wohl aufgeben würde. In 
Waſhington aber denkt man heute anders. Das frühere 
Project wurde von den ſüdlichen Staaten betrieben und zwar 
in der Abſicht, durch die Einverleibung Cubas die Zahl der 
Sklavenſtaaten zu vermehren und dadurch die Erhaltung der 
Sklaverei in den Vereinigten Staaten 5 . zu ſtellen. 
Die Süpſtaaten mußten ſich ſpäter zur Rebe ion entſchließen, 
um den lebten Verſuch zur Erhaltung der Sklaverei zu 
machen. Sie find unterlegen und die Sklaverei hat aufge- 
hört. Die Regierung in Waſhington, beſonders aber die 
republikaniſche Partei, welche bei der bevorſtehenden Präſi⸗ 
dentenwahl vorausſichtlich ſiegen wird, raiſonnirt nun jetzt fo: 
„Wir können Cuba jetzt nur in die Union aufnehmen, wenn 
4s von der Sklaverei befreit iſt. Dieſe Befreiung aber für 
Cuba ſelbſt zu übernehmen, haben wir leine Luſt, denn wir 
haben in unferen eigenen Südſtaaten noch genug damit zu 
thun. Außerdem haben wir im Kriege ſchon ſo viel Schul⸗ 
den gemacht, daß wir neue Schulden nicht um einer ſolchen 


Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie fiel der 1 Hauptgewinn von 150,000 
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2 Gewinne von 2000 fielen auf Nr. 9292 und 14,341. 
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haben. (?) Bruder Jonathan ſell die Zeit gekommen glauben, 
die „Perle der Antillen“ zu annectiren und die politiſche Ver⸗ 
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Auſtern⸗Bänke eine Unterfuhungsfährt angetreten. — Auf 
Anregung des landwirthſchaftl. Miniſteriums ſoll in Huſum 
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N Madrid, 26. Det. Die Anerkennung der proviſori⸗ 
ſchen Regierung Seitens Frankreichs, Englands und Por ⸗ 
% — wird. beftätigt. 


2 — — ———— —— — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
g rape 25. Oct. Das vom letzten Provinzial⸗ 
landtage beſchloſſene Regulativ betr. die Emiffion verzins 
1 licher Obligationen von Seiten der Provinzial⸗Hilfskaſſe der 
5 en u im Betrage von 1 Million hat eingetroffener 
fittheilung zufolge die Sanction des Königs erhalten. 


nachdem das erſte Stadium des stridor dentium längſt vor⸗ 
über, mitten im Stadium des clamor gentium. Daß noch 
ein drittes Stadium, die captio mentium, eingetreten wäre, 
kann ich nicht ſagen, wenn auch die den Teltower Rüben 
folgende Geſange⸗ und Tanzpoſſe „Von Treu und Nug⸗ 
liſch“ eine Bewegung hervorbrachte, die vor dem Banket 
vielleicht minder heftig geweſen wäre. Die Poſſe iſt ein 
ächtes Berliner Genreſtück, aus dem Leben gegriffen, natur⸗ 
wahr durch und durch. Ob Natur und Kunſt darin zuſammen⸗ 
fallen, iſt eine andere Frage. Ob auch diejeuigen, 
die nicht berliniſch ſprechen, nicht berliniſch verſtehen, 
nicht berliniſch fühlen, ein ſolches Genreſtück würdigen, wäre 
auch zweifelhaft, wenn nicht der Dichter fagte: Der Wein 
macht alles gleich.“ Für die geſtrige Verſammlung war das Stück 
noch beſonders politiſch gepfeffert und auch ſonſt mit An⸗ 
ſpielungen geſpickt. „Deine Küſſe find fo füß wie Zucker“, 
ſagt er, worauf fie; „berühre in dieſer Verſammlung die 
Zuckerfrage nicht.“ Natürlich viel Jubel der Freihändler for 
wohl als der Schutzzöllner. Die erſte Scene der Poſſe zeigt 
die Bühne ganz mit jungen Fabrikmädchen aus dem Parfü⸗ 
merie⸗Geſchäft von Treu und Nugliſch angefüllt. Der Vor⸗ 
hang hatte nur fo weit von der Erde ſich gehoben, aß das 
bloß aus Männern beſtehende Publikum die weibliche Gar⸗ 
derobe eben erkennen konnte, als es ſchon in lauten Beifall 
ausbrach. Ich will die mit fa ununterbrochenem Jubeh aufge⸗ 
nommene Poſſe nicht ausschreiben. Nur einige Pointen 
daraus. Der Arbeiter Schnabel hat in einem Couplet die 
Weltausſtellungen zum Thema. Womit die Nationen prah⸗ 
len können, ſingt er, das ſchicken ſie dahin; aber ihre Schande 
laſſen fie zu Haufe. Die erſte Strophe über Eugland ließ 
vas Publikum kalt; die zweite über Frank eich mit ſeinen Se⸗ 
natoren, die vier Regierungen geſchworen u. ſ. w., zündete 
ſchon mehr. Bayern kann ſich ſchöner ausſtellungswerther 
Dinge rühmen, aber „die Pfaffen, die ſich gegen Preußen 
erboßen, und die Feldherren vom blutigen Strauß (1866) — 
die behält es zu Haus“. Ziſchen an einigen Stellen. Es 
fol t Oeſterreich mit feiner Gemüthlichkeit, dem Tokaier, den 
Kellnermädchen u. |. w., „aber die Biſchöfe ftellt es nicht aus“ 
Großer Beifall. Noch kommt die Türkei u. ſ. w. und endlich 
Preußen an die Reihe. Große Spannung. Der Sänger: 


Preußen birgt Bildung und Fleiß und Genie, 

Se ene een Di 
Staatsdiener Treue, tapfere 5 

Welch anderer Staat kann ausſtellen mehr? 


einen Strauß'ſchen Walzer und einen Chor aus Lohengrin 
zum Beſten gegeben, als ſie ihre Stelle verließ, um die Or⸗ 
cheſterplätze vor der Bühne des Banketſaales einzunehmen 
und ſich ſowohl zur Tafelmuſik, als zum Accompagnement 
der Geſangpoſſen und Ballets, die unfever auf der Theater⸗ 
bühne harten, einzurichten. Der Handelstag und ſeine Wirthe 
drangen durch die weit geöffneten Pforten in den Banketſaal 
nach, wo ungefähr 30 Tiſche, jeder mit etwa einer Mandel 
Couverte bedeckt, der Occupation harrten. Erſt Lachs mit hol⸗ 
ländiſchem Beiguß, Schloß Leoville, Stephansberger, Lieb⸗ 
frauenmilch, Ouverture zu Oberon, dann: e Pro⸗ 
log. Der aufrollende Vorhang decouvrirte einen jungen, auf 
der Bruſt mit einem großen Stern Mice Fürſien; als 
ſolcher offenbarte er ſich durch einen Monolog. Er ſpricht 
von Fürſtenpflichten, deren ſchwere Laſt ſchon feine frühe 
Jugend drücke, von Boltsglüd, das er verbreiten wolle, von 
Freiheit u. dgl.; er zeichnet ſich ſein Ideal vor; dabei ſchlum⸗ 
mert er ein und es erſcheint auf der Bühne das Ideal in 
Geſtalt einer weiß gelleideten, weiß verſchleierten Dame. 
Nachdem fie viel Schönes und Hohes geſagt, mit melancho⸗ 
liſcher Muſilbegleitung, und dann entſchwunden iſt, wacht der 
junge Fürſt 5 „O ſchmerzlich, ſüßer Traum! Ein hinm⸗ 
liſch Weſen küßte mich 2c.“ Der Fürſt wird in feinen Medi ⸗ 
tationen durch das Erſcheinen einer zweiten Geſtalt unter⸗ 
brochen, dieſes Mal einer männlich⸗kräftigen, die ſich die 
„Wirklichkeit“ nennt, Handel und Gewerbe mit ſteigender 
Wärme rühmt, ohne den verſammelten Handelsſtand aus einer 
ſtummen Kühle zu reißen, und mit den Worten ſchließt: Viele 
Wege — doch ein Ziel! In dieſem Augenblicke hebt fi 
ein zweiter Vorhang im Hintergrunde der Bühne, und es 
zeigt ſich den überraſchten Blicken des Publikums eine male⸗ 
riſche Gruppe von Geſtalten, die durch Kleidung, Werkzeuge, 
Embleme die verſchiedenen Beſchäftigungen der Menſchen 
darſtellen und einmüthig zu einem Ganzen ſich vereinigen. 
Der Landmann, der Schiffer, der Handwerker, der Kaufmann, 
ſelbſt der Prieſter und der Krieger ſind vertreten. Der Han⸗ 
delstag Bas in den lebhafteſten Beifall aus, und wiederholt 
mußte der Vorhang ſich heben, um die Gruppe von neuem 
zu zeigen. Darauf: Geſpickter Rindsmörbraten mit Madeira⸗ 
Tunke — 58er Schloß Margaux — Lied ohne Worte von 
Mendelsſohn — Toaſte (die Sie ſchon kennen). Darauf 
Teltower Rüben mit Ente, 62er Rüdesheimer Berg, Ausleſe, 
57er Schloß Johannisberg, Potpourri aus „Nobert der 
Teufel“ von Meyerbeer. Das Banket ſchwamm ſezt ſchon, 


g des deutſchen Handels⸗ 
ages. 


ſeinen Anfang nehmen. Es verging aber über eine Stunde, 


beſternte und ordensloſe Bruſt über icht 
bie cha berwog? Wenn nich 


6 aus dem Handelsminiſterium Moſer, ver» 
“he, ihre Verdienſte am Herzen getra 5 
> in 8 Republik und in einer 5 Sn 
kart gewähnt haben. Soll ich 
| ben, daß das unbewaffnete Auge vor der Brille, das rafirte 
| eſicht oder der Backenbart vor dem Schnurbarte N 
lem die volle Schädelbedeckung vor der Glatze v 
. alle r orherrſchte? 
Aas iſt ganz offenbar, daß hohe Politik den 
greifen muß, als Handelspoliti Nichts ſcheidet den Reichs 
tag und den Handelstag in ihrem äußeren Ausſehen fo auf 
ven erſten Blick auffallend, als die ungleiche Vertheilung des 
Haupthaares. Ich habe mehr als einmal von meiner Tribüne 
“ im Concertſaale auf Beet ee Se f den Ausruf der 
w ehört: Keine 1 
Verwunderung 05 105 Dieſer We de dene 88 
adurch etwas geſchwächt, daß außer de ndelstage und 
ee e re Stände und Körperſchaften 


ſpielung machen zu wollen, daß von politiſchen Sommitäten 
der eſcſche Legationsralh Soden us dem Bundesrathe, 
Prince- Smith aus dem preuß. Landtage, Braun Wiesbaden 
zu den Gäſten der Berliner Kaufmannſchaft gehörten. Von 
der Preſſe waren u. A. anweſend: Dr. Beutner (Kreuz⸗Ztg. ), 
Dr. Zabel (National- Sig.) u. ſ. w. Die Capelle hatte den 
; Krönungemarſch aus dem Propheten, die Ouvertüre zu Zampa, 


wollten) lag viel Wahres, aber er hätte dieſen Ausfall gegen 
Bürger, die, man mag die Sache anſehen wie man will, das 
Recht haben, ihre Meinung zu äußern, vermeiden 
ſollen. Der Stadtv. Meyn fügt hinzu, daß der Geiſt der 
Ueberhebung und der Unwahrheit aus dieſem Schriftſtücke 
ſpreche und daß es der Würde der Verſammlung angemeſſen 
ſei, ſolche Zuſendungen, ohne weiter ein Wort zu verlieren, 
ad acta zu legen. Alle dieſe Aeußerungen haben die Miß⸗ 
ſtimmung in einem Theile der Bürgerſchaft erheblich geſtei⸗ 
gert und wie ich höre, rüſten ſich die Vertrauensmänner in 
den einzelnen Bezirken ſchon für die bevorſtehenden Neu⸗ 
wahlen. „Andere Männer“ iſt die Parole. Aber ich fürchte, 
man wird ſie nicht finden. Kritiſirt wird ſehr viel; aber 
wenn die Kritiker beim Wort gefaßt werden und ſie ein 
Stadtverordneten-Amt annehmen ſollen, dann — lehnen ſie 
ab, oder wenn ſie annehmen, dann thun ſie nichts. Doch 
davon ein andermal. 5 

[Graf Bismarck] wird nach der „B. M.⸗Z.“ erſt 
am 1. December in Berlin eintreffen. 

* [Der preußiſche Botſchafter in Wien], $ v 
Werther, der ſeit einigen Tagen hier iſt, wird als der Nach⸗ 
folger des Grafen Goltz in Paris bezeichnet. Als ſeinen 
Nachfolger in Wien nennt man Hrn. v. Magnus und — 
71 ſchon oft mit Unrecht) — den Miniſter Grafen Eur 
enburg. 

* [Mandatsniederlegung.] Der Abg. Landrath v. 
Brauchitſch⸗Genthin hat ſein Mandat als Abgeordneter des 
Landtages niedergelegt. Er behält aber das Mandat für den 
Reichstag. 5 

* Defieit.] Die „Kreuz⸗Ztg.“ hofft, daß die Regie⸗ 
rung keinen Steuerzuſchlag vorſchlagen, ſondern aus „den 
verfügbaren Activ⸗Capitalien ſoviel zuſammenbringen werde, 
als zur Ausgleichung des Etats für 1869 nothwendig iſt.“ 

[Der Vice⸗Admiral Jachmann! hat ſich der „C. S.“ 
zufulge, nach Kiel begeben, um, wie es heißt, Verſuchen mit 
Torpedos von einer ganz neuen Conſtruction beizuwohnen. 
Das von Zeit zu Zeit ſich wiederholende Gerücht, General 
v. Roon werde den Poſten eines Marineminiſters aufgeben, 
bleibt grundlos. Vice⸗Admiral Jachmann macht feine Ins 
ſpectionsreiſen, allerdings als Departements-Director des 
Miniſteriums und nicht als höchſter See⸗Offizier, wie er auch 
die Beſoldung als Departements-Director mit 6500 Thlr. 
und nicht diejenige als Vice-Admiral mit 4400 Thlr. bezieht. 
Aus dieſer letzteren Summe wird wahrſcheinlich' der jüngſt 
zum Contre⸗Admiral ernannte Capitain Kuhn dem Range 
nach entſchädigt werden, denn der Etat pro 1869 ſetzt nur 
eng für einen Contre⸗Admiral (Heldt) mit 3300 

r. aus. 

„[Provinzialverfafſung.] In der Commiſſion des 
Provinziallandtages zu Hannover, welche über die Organiſa⸗ 
tion der Provinzialverwaltung a hat, erklärte der 
Miniſter Graf Eulenburg, daß die Regierung gerne bereit 


ſei, das Gebiet der ſtändiſchen Verwaltung nach und nach 


vum 97 9 zu ſehen. 


noch weiter auszudehnen, als jetzt in den Vorlagen geſchehen 
ſei, daß ſie aber dringend wünſchen müſſe, jetzt ein Definiti⸗ 
n Mit der hier geſchaffenen Organi⸗ 
ſation wünſche die Regierung vor den Landtag zu treten und 


dieſe als Vorbild für die Organiſationen in allen andern 
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Provinzen zu empfehlen. 
[Der . aus Gro 
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mehreren Le 
iſt am 22. Oct. zu Magdeburg am Schlagfluſſe geſtorben. 

— (Geibel.] Wiener Blättern wird aus München 
geſchrieben: „Der König hat befohlen, daß der Jahresgehalt, 
welchen Emanuel Geibel ſeit König Max II. aus der Cabi⸗ 
netskaſſe bezog, nicht mehr ausbezahlt werde; daraufhin hat 
Emanuel Geibel ſeine Profeſſur an hieſiger Univerſität nie⸗ 
dergelegt. Urſache dieſes Entſchluſſes iſt wohl das Gedicht 
Geibels an den König von Preußen mit dem Glückwunſch 
zu den Siegen von 1866. In dieſem Zuſammenhang iſt die 
Nachricht nicht ohne Bedeulung.“ 

Hannover, 24. Det. [Der Provinziallandtag! 
hat in ſeiner heutigen Sitzung den von Mitgliedern der Rit⸗ 
terſchaft geſtellten Antrag auf Einſetzung eines unbeſoldeten 
ſtändiſchen engern Ausſchuſſes in Stelle des Landesdirecto⸗ 
riums mit 53 gegen 18 Stimmen abgelehnt und die bezüg⸗ 
lichen Commiſſionsanträge in erſter Leſung angenommen. 
Der Regierungscommiſſar erklärte die Zuſtimmung der Re⸗ 
gierung. (W. T.) 
C CC ²˙ ⁰ AA ⅛—æ““t«Æ 

Die Spannung der Verſammlung wächſt. Sollte der 
Coupletiſt wirklich ſo ungeſchickt ſein, Preußen allein unge⸗ 
ſchoren zu laſſen? Der Sänger ſteigert durch eine Pauſe 
noch die Gemüthsunruhe, dann, plötzlich nach den Miniſtern 
gewandt: 

Aber die Stadträthe mit verweigerter Wahl, 

Die Proceſſe der Preſſe ohne Ende und Zahl, 
Am Molkenmarkt das ſtets freie Quartier, 

Das ſtell'n wir nicht aus, das behalten wir hier! 

Bravo, Braviſſimo, und immer wieder Bravo, da Capo; 
der Handelstag entſchädigte ſich für das überſtandene Alp⸗ 
drücken durch eine wahre Exploſion von Beifall. Graf Eu⸗ 
lenburg lachte mit, Graf Itzenplitz ſchmunzelte und der Fi⸗ 
nanzminiſter trocknete ſich mit der Serviette die Thränen, die 
ihm die Zwergfell⸗Erſchütterung abpreßte. Aber der Sänger 
war noch nicht bei der letzten Strophe. Es folgte noch Spa⸗ 
nien, mit der Schlußſtrophe: 

Die Roſe der Unſchuld, die ſchicken fie fort, 
Die hen der .cer behält man dort!! 

Großer Enthuſtasmus. Ein anderes auch ſehr beklaſch⸗ 
tes Couplet hatte zum Refrain die Berliner Redensart: „er 
hat zu viel Gefühl.“ Auch hier wurden die letzten Strophen 
politiſch. Iſabelle iſt mit ihrem Intendanten aus Spanien 
entflohen; „fie hat zu viel Gefühl“. Warum hat Bismarck 
1866 nicht gründlich aufgeräumt? Warum hat er die Süd ⸗ 
deutſchen nicht auch anneetirt? „Er hat's nicht über's Herz ge⸗ 
bracht, er hat zu viel Gefühl“. — Unbeſchreiblicher Jubel, in 
ben auch die Excellenzen einftimmen. Die Poſſe endet mit 
einer großen Quadrille, bei der die Fabrikmädchen als gewandte 
Tänzerinnen ſich entpuppen, und die wiederum den größten 
Applaus und viel Herausrufen provoeirte. Darauf: Reh ⸗ 
braten, „Champagner⸗Wein von der Wittwe Clicquot“, die 
Muſik ſpielt: Reveil du Lion und Herr v. Sybel meldet ſich 
zu einem Toaſt, um noch einmal die Miniſter leben zu laſſen, 
welche ſo gute Miene zum böſen Spiele, d. h. zur eben ge⸗ 
ſpielten Poſſe gemacht hätten. Die Ne ind ſtimmt be⸗ 
u ein, worauf der Vorhang ſich wieder erhebt und das 

allet beginnt. Zuerſt Matroſentanz, dann Czardas und zu⸗ 
letzt Pas de deux espagnol. Darauf Eis, Kuchen, Kaffee, 
Cigarren. Der Handelstag löſte ſich in Gruppen auf, die 
noch bis zwei Uhr Morgens in lebhaftem Geſpräche begriffen 

waren. : 


* 


merman „ 8 
latur⸗Perioden Mitglied des Abgeordnetenhauſes, 


Kiel, 25. Oct. [Marine.] Laut eingegangenen Nach⸗ 
richten war S. M. Schiff „Niobe“ am 10. October c. in 
Madeira angekommen und beabſichtigte am 17. wieder in 
See zu gehen. W. T.) 

Dresden, 24. Oct. [Dementi.] In militäriſchen 
Kreiſen wird die Zeitungs nachricht von einer bevorſtehenden 
Ablöſung der preußiſchen Commandantur der Feſtung König⸗ 
dic durch eine ſächſiſche als eine durchaus unbegründete be⸗ 
zeichnet. 

Hamburg, 23. Oct. [Wahl!] Bei den heute ſtattge⸗ 
fundgnen Wahlen zur e Each ſind 11 Demokraten und 
8 Anhänger der gemäßigten Partei gewählt. Wie die Wah⸗ 
len im ländlichen Bezirke, der zwei Abgeordnete zu wählen 
hat, ausgefallen ſind, iſt noch unbekannt; vorausſichtlich hat 
dort die gemäßigte Partei geſiegt. N. T. 

— Theodor v. Schmidt⸗Pauly, Chef eines bedeutenden hie⸗ 
1 8 und oldenburgiſcher Generalconſul, «ft 
geſtorben. 

Oeſterreich. Wien, 23. Oct. [Givilehe.) Zufolge 
Mittheilung des Vorſitzenden des confeſſionellen Ausſchuſſes 
des Reichsrathes wird in den nächſten Tagen ein Geſetzent⸗ 
wurf betr. die Einführung der obligatoriſchen Civilehe einge⸗ 
bracht werden. 

— [Parlamentariſches.] Der „N. fr. Pr.“ zufolge ſoll 
der Finanzminiſter der Bankdirection erklärt 4 er werde noch 
vor dem Schluſſe des laufenden Jahres eine das Vertragsver⸗ 
ge zwiſchen der Staatsverwaltung und der Bank in allen 
eziehungen regelnde Geſetzvorlage im Reichsrathe e 

rakau, 23. Oct. [Erneuerung der heil, Al⸗ 
lianz.] Auf Grund „vorzüglicher Informationen“ hält der 
„Czas“ ſeine Verſion über die Unterredung des Kaiſers 
Alexanders mit dem FML. Fürſten Thurn⸗Taxis aufrecht. 
Der „Czas“ ſieht jedoch in dieſen Aeußerungen nichts Belei⸗ 
digendes für Oeſterreich, da der Czar in vertraulicher Unter 
redung die Frage der heiligen Allianz zwischen Rußland, 
Preußen und Oeſterreich angeregt habe. (Vergl. die Berliner 
Mittheilungen der „Zeidl. Crrſpdz.) 

ngland, London, 24. Oct. (Tagesbericht.] 
„Morning Herald“ und „Morning Poſt“ melden, daß der 
Graf und die Gräfin von Girgenti in Brighton fünf Edel. 
leute in ihrem Gefolge haben und daß Königin Itabella dort 
gleichfalls erwartet wird. Die Signatur des Gepäckes ift: 
„Reyna Iſabella“. — „Standard“ ſagt, daß ein Theil der 
Canalflotte wahrſcheinlich zur Ueberwinterung nach dem Telo 
abgehen wird. — Die Morgenblätter äußern ſich ſämmtlich 
beifällig über die Rede Lord Stanleys. — Der Herzog von 
Edinburg befindet ſich in Devonport; die Fregatte „Galatea 
liegt im Sunde von Plymouth; ſie iſt zu der vom Prinzen 
beabſichtigten Weltumfegelung reiſefertig. — Die — — 5 
Beobachtungsfregatte „Terrible“ iſt von der Keine üfte, 
wo fie zu Gijon zur Verfügung der Königin Chriſtine bis zu 
deren Abreiſe ſtand, nach Plymouth zurückgekehrt. (N. T.) 

— Die „Times“ veröffentlicht ein Kabel⸗Telegramm 
aus San Franzis co vom 22. d. M. Abends, wonach da⸗ 
ſelbſt ein neues Erdbeben ſtattgefunden hat. Unter der 
Bevölkerung herrſcht große Aufregung; der verurſachte Scha⸗ 
den wird als gering angegeben. l 

Point de Galle, 6. Oct. In Neu⸗Seeland haben 
mehrere Gefechte zwiſchen den Truppen und den Rebellen 
mit wechſelndem Erfolge ſtattgefunden. Nachrichten aus Sid⸗ 
. eu aufolge behauptet das Miniſterium, darüber Beweiſe er⸗ 
5 ten zu haben, daß das Attentat gegen den Herzog von 

dinburg die Folge einer Verſchwörung geweſen ſei. — Das 
Parlament wird in nächſter Zeit zuſammen treten. 

Frankreich. Paris, 23. Oct. Die „France“ berich⸗ 
tet, daß die Regierung Willens ſei, dem Vorſchlage Spaniens, 
die Ratification des Vertrages über die Grenzberichtigung 
auszuwechſeln, keine diplomatiſchen Schwierigkeiten entgegen 
zu ſtellen. — Die „Liberte“ meldet als Börſengerücht daß 
Dänemark an Preußen eine energiſche Note gerichtet habe. 
(Vergl. Telegramm.) 

25. Oct. Der „Moniteur de l'armée“ enthält ein Des 


kret, nach welchem denjenigen Militairs, welche nach abge⸗ 


leiſteter Dienſtpflicht von Neuem Dienſte nehmen, zur Ent⸗ 
ſchädigung für die durch das Armeegeſetz beſeitigte Prämie 
für eine zweite Capitulation, alljährlich 7800 Anſtellungen im 
Civildienſt reſervirt werden ſollen. — Die vielbeſprochene 
Fele Karte, welche am Dienſtag erſcheinen ſoll, wird 
Frankreich und Deutſchland in drei Epochen darſtellen, und 
zwar: 1815: Der Völkerbund von 71 Millionen gegen Frank- 
reich. 1832: Die Unabhängigkeit Belgiens, Holland von der 
Conföderation losgeriſſen. 1866: iſt die Lage für. Frankreich 
noch vortheilhafter. Frankreich um 3 Departements ver⸗ 
größert, Oeſterreich hat feine italieniſchen Provinzen verloren 
und iſt aus dem Bunde geſchieden. Deutſchland iſt in drei 
Theile zerſtückelt. — Der „Conſtitutionnel“ dementirt die 
Nachricht, daß die Nachricht, daß die Kaiſerin ihre Vorliebe 
für Don Carlos als ſpaniſchen Throncandidaten ausge⸗ 
ſprochen haben ſoll. Die Wünſche, welche die Kaiſerin für 
Spanien hat, ſtimmen durchaus mit denen der franzöſiſchen 
Regierung überein, und letztere hat es unterlaſſen, ſich auch 
nur in der Form von Rathſchlägen eine Cinmiſchung in eine 
Frage zu geſtatten, die es als eine innere Frage anſteht. Sie 
ſtellt weder einen Candidaten auf, noch begünſtigt ſie einen 
vorzugsweiſe und wartet die freie Wahl des ſpaniſchen Vol⸗ 
kes ab, um das Ergebniß derſelben mit der gebührenden Ach⸗ 
tung zu begrüßen. — In Betreff der Rede des Lord Stanley 
ſagt daſſelbe Blatt: Verminderung der ſtehenden Heere und 
der Ausgaben für das Militair muß der Endzweck der großen 
Nationen Europas ſein. Frankreich ſtrebt dieſem Ziele zu, 
ohne die Pflichten zu vergeſſen, welche ihm feine Intereſſen 
auferlegen. Selbſt wenn es ſeine militairiſche Organiſation 
vervollkommnet, bringt es ein zur Erhaltung des Friedens 
dienendes Opfer. — „Figaro“ zufolge hält ſich die Königin 
Iſabella ſeit zwei Tagen in Paris incognito auf. 
Rußland. St. Petersburg, 24. Oct. [Der Papſt 
hat der heiligen Synode in Petersburg ein an alle aaa 
der griechiſch-orthodoxen Kirche in Rußland gerichtetes und⸗ 
ſchreiben zugeſandt. Die Synode bereitet eine 7 
vor. . 
Spanien. Madrid, 23. Oetbr. [Tages beri t. 
Alle Junten haben ſich aufgelöſt. — Es heißt, daß wie Nord⸗ 
amerifa auch die übrigen Mächte bald die ſpaniſche Regierung 
anerkennen werden. — Olozaga präſidirte geſtern Abend 
einem Meeting für die Abſchaffung der Sklaverei. Die Ver⸗ 
ſammlung' beſchloß, dahin zu wirken, daß alle nach dem 30. 
September d. J. geborenen Söhne von Sklaven für frei er⸗ 
klärt würden. — Briefe aus Malaga vom 20. d. melden, 
daß daſelbſt Ruheſtörungen ſtattgefunden haben, welche ſedoch 
ohne erhebliche Bedeutung waren und ſich nicht weiter 


wiederholten. f 
— 25. Oet. [Tagesbericht.] Die Geſandten Eng⸗ 
lands, Frankreichs und Portugals wurden geſtern Abend von 


dem Miniſter des Auswärtigen, ſowie ſpäter von dem Mi⸗ 


niſterpräſidenten, Marſchall Serrano, empfangen. — Die 
Anerkennung der proviſoriſchen Regierung Seitens Italiens 
wird als bevorſtehend bezeichnet. — Die „Gaceta de Madcid“ 
enthält ein Decret des Miniſters des Innern, Sagaſta, wel⸗ 
ches abſnlute Preßfreiheit verkündet. Die vermittelſt 
der Zeitungen verübten Vergehen ſollen den Vorſchriften des 
Strafgeſetzbuches unterliegen; das Decret verfügt die Aufe 
ebung der e Der für die Preſſe, ſowie die 
bſchaffung der Cenſur über Romane und Theater- 
ſtück e. — Durch ein anderes Decret wird die bisher vom 
Beichvater der Königin, Pater Claret, bezogene Penſion von 
30,000 Fres. geſtrichen. — Die ſtädtiſche Anleihe von zehn 
Millionen iſt volftändig gedeckt, nachdem die Bank eine be⸗ 
deutende Summe gezeichnet hatte. f 
Portugal. Liſſabon, 24. Oetbr. [Die ſpaniſche 
Krone.] Nach der entſchiedenen Ablehnung Seitens des 
Königs Ferdinand find über die Krone Spaniens Verhand⸗ 
handlungen mit dem Herzoge von Montpenfier angeknüpft, 
welcher bereit ſein ſoll, dieſelbe anzunehmen. (N. T. 
Numänien. Bukareſt, 19. Oct. [Der ruſfſiſche 
Agent Offenberg) hat mit der Regierung eine Convention 
abgeſchloſſen, wonach die Conſulats⸗Jurisdiction den neuen 
Verhältniſſen entſprechend weſentlich beſchränkt wird. (N. T.) 
merika. New. Pork, 24. Oet. [Horatio Sey⸗ 
mour) iſt jetzt thätig als Candidat für die Präſidentſchaft 
hervorgetreten. Er hat in Rocheſter, Buffalo und Cleveland 
Anſprachen gehalten und begiebt ſich nach dem Weſten. Prä⸗ 
ſident Johnſon hat ihm ein Telegramm zugeſandt, in welchem 
er in herzlicher Weiſe ſeine Wirkſamkeit billigt und ihm Er⸗ 
folg wünſcht. — Die Wahlreſultate aus Weſt⸗Virginſa 
ſind vorläufig noch ſehr unvollſtändig, zeigen aber einen be⸗ 
deutenden Gewinn an Stimmen zu Gunſten der Demokraten. 
Beide Parteien nehmen den Sieg für ſich in Anſpruch. 
Rio de Janeiro, 3. Oct. Lopez ſteht bei Villeta 
(einem kleinen Dorfe in der Umgebung von Aſſumpcion) 
nahe der braſtlianiſchen Armee. (N. T.) 


Er Danzig, den 26. October. 

[Vevorſtehende Ernennungen.] Wie man an 

ſonſt gut unterrichteter Stelle erfährt, ſchreibt die „Poſt“, dür⸗ 
fen die Ernennungen eines Oberpräſidenten der Prov. 

N und eines Präſidenten der Regierung zu 
anzig ſchon in kürzeſter Zeit erwartet werden. * 

„[Von der meteorologiſchen Station in Ber- 

bier ging ge dach . folgendes re 

ier ein: „Barometer ſehr niedrig; w inli 
aus Norppeſt 75 Südweſt.“ bi een 
er Bürgerverſammlung], welche mor 

Abends 7 Uhr im Gewerbehauſe ſtattfinden lll wird, * 
wir hören, das am 3. Oct gewählte Comité, dem erhaltenen 

Auftrage gemäß, eine größere Anzahl von Bürgern für die 
Candidatur zu den Stadtverordnetenwahlen vorſchlagen. 
Selbſtverſtändlich ſoll dadurch das Recht des Vorſchlages aus 
der Verſammlung ſelbſt in nichts verkürzt werden. Das Cor 
mits wird daher und um ebenſo eine zu große Weitläufigkeit 

der Verhandlung zu vermeiden, wie andererſeits einen mö 
richtigen Ausdruck des Willens der Verſammlung herben ; 
führen, folgendes formelle ee beantragen: Jeder den 

[vom Comité oder aus der Verſammlung) Vorgeſchlagenen 
bedarf der e einer beſtimmten Anzahl Stim 3 


um auf die vorl andidatenliſte zu k. — 5 A 
leser ite fähenpen” Werden dann RE au ae 


Fhdenen Hinz, un De: Berfamnlng fette 
menzahl darüber entſcheidet, wer auf die engere Candidaten. 
alf Surg ga 2 Im e 
ze in einer demn att⸗ 
findenden Bürgerverſammlung vertheilt werden, und au 
welchen jeder Wähler die von ihm gewünſchten 22 Candidaten 
we 1115 15 en e . 22 Perſonen, 
Ay 5 5 or die Schr timmen erhalten, 
ſin n ie befinitiven Candidaten, die auf die einzelnen 
e ee dente wiederum durch das 
Menno en neh ur die cen. 80 5 N55 g ah zu 
„Köln. * „ 1 
5 jedes einzenen Wehrpflchngen wohl überlaffen 
eiben, ob er auf Grund der d llerhö b 
Bun 1 dee au 5 5 
i einem Truppentheile, oder bei d E 
ve e will. In dieser Belle DR 
den die etwaigen Gewiſſensbedenken der Mennoniten geſchont. 
* [Die se Badeanſtalt] bei 
Baſtion Braunroß, die am 24. Mai c. eröffnet wurde, ift bis 
zu deren Schließung 175 26. Leptbr, e., mithin in 126 Tas 
gen, von SO a N Br Ele worden, und zwar unent⸗ 
geltlih von 5 19,187 rlegung eines Eintrittsgeldes 
don „ hennemente a 1 Herſonen. Es wurde mit Einschluß 
Ng elt Davon Tomanee in nn 9 von 294 9:33 49 
bauliche Unterhaltung und 82 . für ver Bapenze ne 
daß ein Einnahme ⸗Ueberſchuß von 51 % verbleibt. de 
ae an denen überhaupt nur in Summa 
36 125 455 Be 0 en, außer Anſatz, fo badeten durchschnittlich 
ie i it 0 und zwar frei 337, gegen Bezahlung 
210 1237 Pe e Beſuch war am 16. Auguſt, an welchem 
bene Dieses badeten, demnächſt am 24. Juni 1305 
ist 8 ie größeſte Einnahme war am ar 7 —— 
a gui 4 Ar 6%) und am 19. Juli (8 & 2 0. 
be) 15 ſich als ein ſehr ſegensreiches erwieſen und 
8 ir wohl hoffen, daß die ſtädtiſchen Behörden hieraus 
weite Kung nehmen werden, im nächſten Jahre noch eine 
1 Bi Badeanſtalt in einem andern Theile der Stadt zu er» 
0 lgotteriel Der Hauptgewinn von 150,000 Re fiel 
Nr. 31,498, bei Spatz in Dürfeldorf ze. j 


— 


[Berichtigung im Donnerſtag⸗Abendblatt 
lung zu leſen. - 
t. ([Ruſſiſche Verordnung be⸗ 
treffs des laufmänniſchen Gewerbes. 
„verbeſſerte“ et betreffs des Betriebs, reſp. der 


In dem 
a a Localartikel über „Lehrlingsturnen“ bitten wir in 
Zeile 26 von oben ſtatt „bürgerliche“ körperliche Entwicke⸗ 
+ Thorn, 24. Oct. 
\ \ Aus Bolen 
wird uns mitgetheilt, daß das dortige Gouvernement eine 
Beſteuerung des kaufmänniſchen Gewerbes erlaſſen 
hat. Da dieſelbe durch den Druck noch nicht veröffe = 
ift, fo beſchränken wir uns zur Characteriſtik des jeden 


E 


a 


kuriosen Elaborats auf einige uns zuverläſſigerſeits zugegan⸗ 
ene Notizen, nach welchen die Verordnung weniger einen 
ufſchwung des Handels im Nachbarlande, als vielmehr eine 
Erhöhung der Staatseinnahme von dieſem Gewerbe zu er⸗ 
zielen beſtimmt iſt. Nach der Größe der Städte und den 
Geſchäftsbranchen ift die Steuerſeala feſtgeſtellt, welche mit 
25 Mbl anfängt und mit 280 Rbl für den Großhändler, 
den Kaufmann erſter Gilde abſchließt. Der Kleinbändler, 
der Krämer ꝛc. zahlt 25 Aber wie wird der Krämer 
vom Kaufmann unterfejieben? Steez d. 75 bel i mit 
auſthandſchuhen, die m n Finger haben, handelt, iſt nur 
2 gay zahlt 25 Röl., verkauft derſelbe aber auch 
Handſchuhe mit fünf Fingern, ſo iſt er Kaufmann und zahlt 
mindeſtens 45 Rühl. Jeder Gehilfe im Geſchäft zahlt 5 Rbl. 
Steuer, ja dieſe Steuer muß ſelbſt die Frau zahlen, wenn ſie 
ihrem Manne im 
ſolche werden beſteuert, ſondern alle durch den Handel be⸗ 
ſchäftigten Perſonen, da z. B. die Inhaber einer Firma, 
welche Kaufleute erſter Gilde ſind, nicht zuſammen 280 Rbl. 
jährlich zahlen, ſondern jeder von ihnen muß dieſe Steuer⸗ 
ſumme entrichten. a 
— [Ernennung.] Dem Rendanten der Univerſitäts⸗ 
kaſſe zu Königsberg und Quäſtor Hennig iſt das Prädicat 
eines Rechnungsraths beigelegt. 
„ [Verſetzung.] Der Regierungs⸗Aſſeſſor Beyer iſt von 
Breslau an die K. ae zu Königsberg verſetzt. x 
Braunsberg. [(Der Landrath des hieſigen 
Kreifes], Hr. Dillenburger, iſt zur Dispoſition ge⸗ 
ftellt. Dftpr._ Ztg. 
ermiſchtes. 


Stettin, 25. Oetbr. [Betr. die Fahrten⸗Einſtellung 
der 8 Droſchkenbeſitzer] iſt am Freitag Nachmittag 
eine Verfügung der Polizei⸗Direction ergangen, in welcher jedem 
derſelben aufgegeben wird, feine Droſchke innerhalb zwei Stunden 
nach Empfang dieſer Verfügung den mae nen en des neuen 
Reglements gemäß, in Betrieb zu ſetzen und zu erhalten, widrigen⸗ 
alls eine Executionsſtrafe von 10 9%. oder 8 Tagen Gefängniß 
ofort A werden wird, welche bei ferneren Weigerungen 
is auf 100 zu erhöhen. — Gegenüber dem Publikum hat 
die Polizeidirection eine Erklärung veröffentlicht, in der fie Pi 
beſonders darauf ſtützt, daß ihr Verfahren ſich in ſtreng geſeßlichen 
ormen bewegt habe. Daran zweifelt man hier nicht, auch iſt 
iemand das formelle Vorgehen zu tadeln berechtigt; man iſt 
aber in der Meinung einig, daß die Polizei ſich über den Erfolg 
ihrer Maßregel vollkommen geist hat. Das Publikum wünſcht 
eine ee eränderung des Droſchkenweſens gar 
nicht. Die Lage der Droſchkenbeſitzer in Stettin iſt gegen värtig 
eine a e unter allen Umſtänden Billigkeit und Nachſicht 
erheiſcht. Niemand kann 5 verhehlen, daß die Droſchkenbeſitzer 
in Folge der andauernd hoben Futterpreiſe feit längerer Zeit in 
einer ſchwierigen Lage ſind. Trotzdem it das bieſige Drofchtens 
fuhrwerk im Ganzen meiſt beſſer als anderswo. — Die Arbeits⸗ 
einſtellung dauert auch heute noch pe Die Droſchkenbeſitzer 
werden, nachdem auch eine Conferenz einzelner Vorſtandsmitglieder 
mit dem Oberbürgermeiſter keine Ausſicht auf Verſtändigung ge⸗ 
boten, ſich mit einer Vorſtellung direkt an den Minister des g x 
nern wenden. Von dem Verein der Berliner Droſchken⸗ 
beſitzer ging ein Telegramm an dieſelben ein, welches zu weite: 
rem Ausbarren ermuntert. Die Bemühungen der . 
in den f. Droſchken zu gewinnen, ſollen bis jetzt ohne Erfo 0 ge⸗ 
blieben ſein. Was die Polizeiſtrafe von je 10 Thlr. betrifft, jo 
wird dieſe von den Droſchkenbeſitzern nicht gezahlt, ſondern der 
Rechtsweg dagegen beſchritten werden. N. St. Z. 
Köln, 2. Oct. [Eine Eiſenbahn zur Entſchädigung 
verurtbeili.) Das ppellgtionsgericht verurtheilte geſtern die 
Rheiniſche Eiſenbahn, dem Frhrn. v. Los, der bekanntlich vor 
er Zeit bei dem Eiſenbahnunglück am Centralgüterbahnhof 
letzt worden war, eine Entſchädigung von 20,000 3 
ten, 20. Oetbr. Von dem Advokaten Fortani, der di 
Ebergenyi in der . Neudorf def te a5 lf 177 
Peſther Lloyd“ folgende ver ac Details: Die Gbergenyi trägt 
eine eiterkeit zur Schau, die den Character des Gemachten nicht 
verleugnet, zeigt ſich nach der Ausſage ihrer Vorgeſetzten demüthig 
und ewig, giebt aber eben ſo oft Beweiſe dafür, daß ſie 
deuchleriſch iſt. Die Nachricht daß fie ein Piano, zur Verfügung 
babe, iſt unrichtig; der Gewährsmann fand ſie mit zehn anderen 
erſonen bei einer Stickerei beſchäftigt. Sie ſieht wohl und 
119 aus, pflegt 9 Nägel mit gewohnter Sorgfalt; nur an 


u 


oft vermag ſich ihr Gaumen nicht zu gewöhnen. Sie be- 
tonte wiederholt unſchuldig zu fein, fie werde vom Kaiſer eine 
Revifon des Prozeſſes verlangen und erwartete dieſerhalb täglich 
den Beſuch 155 Vertheidigers; werde ihr dieſe Reviſton geſtat⸗ 
tet, dann 10 e fie Beweiſe dafür beizubringen, daß fie an dem 
Giftmord einen en habe; die Horvath lebe, wenn auch unter 
anderem Namen, ihrem Guſtav gehöre fie nach wie vor ganz und 
gar an, und um den Preis ihn frei zu machen, wüede fie noch 
aan ig für ſchuldig angeben. Von einer Oberin, die die 
1 55 eaufſichtigt, erfuhr Fortani, daß ſie häufig die Un: 
arbeit ſpreche, daß fie eine und dieſelbe Thatſache 6 Mal und 
4 ne debe denen e e einen ließ ſich 
A n vernehmen, daß ſie in nicht gar ferner 
Zeit an der Zubertulnfe inſiechen dürfte. c 9 


Wien, 24. Dit, [Ebergeny⸗Horvath.] Die „Morgen: 
oſt“ erhält aus Prag, den 2. f enſations⸗ 
zu 3 Vorgeſted en 23. d., nachſtehendes Senfation 


erſchoß in Kladno der Prager Leder⸗ 
— er Krauß ſich und ſeine Geliebte, eine gewiſf orvath. 
Nan permuthet aus f cee en Anzeichen, Letztere ſei die myſte⸗ 
riöfe Vili 7 — ud bei de ſich Julie Ebergenyi in ihrem Pros 
zeſſe berief. Man jan er ermordeten Horvath die Portraits 
von Chorinsky, von beilen Dergifteter Gemahlin, ſowie das Tage: 
buch der N mit 6 2 von fremder Hand und im 
Uberſchwenglichen, Style . s geſchrieben. Die Horvath 
en a Det an let werthwal gefundene Petrioſen und 
g aß ſind a voll!“ Die Prager Blätter 


n . : Prozeſſes Ebergeny⸗ 
A noch nichts. Dem Skepticismus ee beine S a 
enhagen, 24. Oct. [Die Thei 
4655 den orbpolsGrpedition] find nehmer an der 
etehrt. Sie hatten 81 Grad 42 Min. nörd ich er Bu zu, 
rah und wurden durch Sturm, den und Ledage an einen 
welteren Vordringen nach Norden verhindert. M D 
London, W. Oct. [Sturm.] Nach tele rap iſchen 5 
richten aus New⸗Foundland von geſtern herrſchte aſelbſt ſeit 
mehreren Tagen ein bedeutender Schneeſturm, weicher den teles 
graphiſchen Vertehr auf den Landleitungen erhebli erſchwerte. 


Brieffaften der Redaction. 

Wiederholt ue darauf aufmerkjom chen daß Zu⸗ 
ſchriften, die anonym an uns eingeſchickt wer in keine Auf: 
nahme finden können. Der „Freund zur Aufhilfe des Credits“ 

ird gebeten feine Adreſſe anzugeben. Ebenſo 1 wir den 
n. „Gewerbtreibenden in der Langgaſſe“, u 
markt geſchrieben, uns ſeinen Namen mitzutheilen. 


Börſen⸗Depeſchen der Bet Zeitung. 
M., 3 


Frankfurt a. M. 


i „Oct. [Eifecten:Societät] 
Neal gange f Berliner Wechſel 
1044, Hamburger el e Lene ee ner Bed 


el 
Wiener Wechfel 102%, 5% öſterr. Anleihe 
e 1859 2 ationalanieihe Kat, 92 ſteuerfreie Kneipe 514,5 
Iſterr. Bank: Actien 818, Credſt⸗Actien 218, Darmſtädter 
ctien 2433, Lombarden 1914, Oeſterr.⸗ franz. Staatsbahn 


er Wechsel 948, 


Geſchäfte hilft. Nicht die Geſchäfte als 


268}, Bapyriſche Prämien » Anleihe 1025, Badiſche Prämien⸗ 
Anleihe 100, 1860er Looſe 744, 1864er Looſe 1014. f 
ien, 35. Oct. [Privatverkehr.] Matt. Kreditactien 
211,80, Staatsbahn 261, 10, 1860er Looſe 84, 80, 1864er Looſe 
98,80, Nordbahn 187, 50, Bankactien 795, Gal zier 209, 50, 
Lombarden 186, 30, Napoleons 9, 23, ſteuerfreie Anleihe 58, 95, 
Anglo⸗Auſtrianbank 163, 00. 
Newyork, 24. Oct. [Schluß courſe.] ( atlantiſches Kabel.) 
Gold⸗ Agio eröffnete 35 und ſchloß 348, während der Börſe 
ſchwankte daſſelbe um J. Wechſelcours a. London in Gold 1098, 
6% Amerik. ra Yr 1882 1133, 6% Amerilaniſche Anleihe 
dr 1885 1118, 1865er Bonds 1108, 10/40er Bonds 105%, Illi⸗ 
nois 1444, Eriebahn 40%, Baumwolle, Middling Upland 0 
Petroleum, raffinirt 29%, Mais 1. 18, Mehl (extra ſtate) 7. 70. 
— 8. 30. — Erlebahn fiel durch große Spekulationsverkäufe auf 
das Gerücht einer neuen Stocksausgabe. 

Liverpool, 24. Oetbr. (Von Springmann & Co.) [Bau m⸗ 
wolle.] 15, Ballen Umſatz. Middling Orleans 113, midd⸗ 
ling Amerikaniſche 103, fair Dhollerah 83, middling fair Dhol⸗ 
lerah 7%, good middling Dhollerah 74, fair Bengal 7, new 
fair Oomra 8, got fair Oomra 84, Pernam 10}, Smyrna 
84, Egyptiſche 113. Gute Frage. 

— „Schlußbericht.) 15,000 Ballen Umſatz, davon für 
Speculation und Export 4000 Ballen. — Tagesimport 17,696 
Ballen, davon oſtindiſche 17,255 Ballen. Lebhaftes Geſchäft. 
ian . Want 11, middling Amerikaniſche 103, fair Dhol⸗ 
erah 88, Bengal 7. 

Paris, 2. Octbr. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 70, 25 — 
70,42 —70,220—70,25. Iꝗtallen. 5% Rente 53, 95. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenb.⸗Actien 575,00, Oeſterreichiſche ältere Priorſtäten 
—. Oeſterreichiſche neuere Prioritäten —. Credit⸗Mobi⸗ 
lier⸗Actien 278,75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 415, 00. 
Lombard. Prioritäten 218,75. 6% Verein. St. r 1882 (unge: 
: 7 feſt, dann matt. Conſols von Mittags 1 


r waren 943 gemeldet. 
’ Parts, 24 Gelbe. Nabel Hr Oelbr 79, 25, Se 
lr October 64, 


5 anuar⸗ 
April 79, 50. Air 
vr October 73,00 Baiſſe. — Regen: 


e * 
62, 60. Spiritus Regen 


April 
wetter. - 

Berlin, 26. October. Aufgegeben 2 Uhr 11 Min. 

. Angekommen in Danzig 31 Uhr. 
‚etzter Crs, Letzter C. 

Weizen, Oct... 69 gie 784/5 780% 
Roggen 9 5 s 58 557 2 8 50 5 N 

slirungsprei o. h 

} Kt. x ir iR 3109 5 | Lombarden 100% 109 ir 


0 7 
11500 er a 51 Lomb. Prior.⸗Ob. 2172/8| 217¼ 


Nüböl, Oe 9% 5 ation.⸗Anl. 558 54% 
Spiritus höher, Oeſtr. Banknoten 888 882% 
8 187 Ruſſ. Banknoten. 848 841g 
Frühjahr. 16 163 Amerikaner.. 798 79 
5% Pr. Anleihe. 1025 102¾ Ital. Rente.. 52%¾ 52 
8: 9% 958 Danz. Priv.⸗B. Act. 100% 106%/8 
Staatsſchuldſch. 81¼ů 814 [Wechkſelceurs Lond. — 6880 


Fondsbörſe: Schluß matt. 


Danziger Börfe. 

Amtliche Notirungen am 26. October. 
Weizen Jar 51004 „2. 510-5623. 
Roggen ar 4910% 125—134% Je. 398—413. 
Gerſte, grofte 110—120% 2 372—381. 
Hafer 3000% 2 246. 
Erbſen u 5400 % weiße . 429—438, grüne 435— 447. 
Spiritus 17 *. 

Frachten. Kohlenhäfen 28 6d Jar 500% engl. Gew. 
Weizen. Hartlepool 14d „e Stück 10“ UJ⸗Sleeper. Oſt⸗ 
Norwegen 13 , Chriſtiania 14 A de Tonne Roggen. 
Leer 11 %, Harburg 10% d Laſt rheinl. Maß eichene 
TI-Sleeper. Stettin 23 Ms e Centner Salz. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6. 233 
Br. Hamburg 2 Mon. 150% Br., 4 bz. Weſtpreußiſche 


andbriefe 38% 76 Br., do. 44% 91 bz. Pr. Rentenb 
845 bz. Sa Pewalbank- Welfen 107 92 ntenbriefe 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 26 October. [Bahnpreiſe.] 
Weizen, weißer 130/132—135/136% nach Qualität 95/96 
bis 974/99 9% auch mehr, hochbunt und feinglaſig 132/3 
—135/ 4 von 933/94 — 95/953 , dunkelbunt und hell⸗ 
bunt 130/2—133/6.# von 874/88—92494 9½, Sommer⸗ 
und roth Winter- 133/4 bis 137/1390 von 833/8485 — 
863 9 Par 854. 
Roggen Pr, 66 , 1314 675 c, 134% 683 Mr 
S 81 &. a 
Erbſen nach Qualität von 71-723 Dr, extra ſchön und 
klar 73 Sr Yar 90 4. 
OGerſte, kleine 105/6 — 110/112 K von 58/60 64/614 Br, 
große 110/12—117/20# von 59/61—62/63 . Pe 72 A. 
get 38—39 Sor Yan 504. 
piritus 17 &. i 
Getreide-Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: W. 
— Weizen recht flau, 200 Laſt verkauft, Preiſe niedriger, 
verſchieden ZZ 5, auch . 10 97 Laſt gegen Sonnabend 
gehanbelt. Blauſpitzig 1344 2 470, roth 136% 2 510, 
ezogen 132% „ 510, bunt 1277 2 520, 133, 134/58 
4 530, 535, hellbunt 131/24 r 545, 550, 555, hochbunt 
glaſig 134/5% 2 560, 13612. , 565, weiß 136/7, 137 
4% 575, 585 5 5100 fl. — Roggen feſt, 12542. = 3974, 
398, 127% & 399, 400, 128% 2 402, 129/304 2 405 
z 4910 . Umſatz 40 Laften. — Weiße Erbſen X 430, 
432, 4333, 435, 438, grüne 435, 447 r 5400 . — 
Kleine 101/2# Gerſte 2 360, große 106% 2 370, 110 
A 372, 120% v 381 vr 4320 4. — Hafer e 246 Ye 
3000 4. — Winterrübſen am Sonnabend 2 435, Sommers 
1 505, 515 Yar 4320 # e Spiritus 17 N 
London, 23. Octbr. (Kingsford & Lay.) Die rückgängige 
Tendenz der Weizenpreiſe in den Märkten des Königreiches hielt 
an und das Geſchäft war ſehr limitirt, wir haben jedoch zu be⸗ 
richten, daß die fernere Reduction von 18 Yr Utr. in die Ver: 
käufer ng fügten, eine nicht ſehr allgemeine war, da in einigen 
Plätzen Inhaber Gebote refüſirten, die unter Preiſen der ver⸗ 
angenen Woche waren. — Mit Ausnahme von Gerſte und 
afer, die etwas höher quotirt, finden wir keine Aenderung im 
Werthe von Sommerkorn. — Mehl war eren zu einem fer⸗ 
neren Rückgang von 6d bis 1s 2 aß und Sad, — Die Zu⸗ 
lune an der Küſte beſtanden ſeit letztem Freitag aus 18 La⸗ 
ungen, darunter 7 Weizen, von welchen mit den von letzter 
Woche übrig gebliebenen, 11 Ladungen (4 Weizen) geſtern Abends 
zum Verkaufe waren. das Get in an der Küſte angekom⸗ 
menen Ladungen verlief in dieſer Woche ſehr unthätig, die Zu⸗ 
fuhren waren ſehr klein, Mais und Gerſte waren etwas theurer, 
von Roggen wurde nichts offerirt. In Weizen ſchwimmend, wie 
für ſpätere Verſchiffung kam kein Geſchaft zu Stande, Mais und 
Gerſte behaupteten letzte Raten, während Roggen flau blieb, Lein⸗ 
dat war etwas beſſer verkäuflich, 5 unverändert. — 
diefer ufübren von engliſchem wis fremdem Getreide waren in 
g eſer Woche ziemlich gut. — Der Beſuch zum heutigen Markt war 
er gewöhnliche, der engliſche Weizen, der von Montag übrig 
geblieben, wurde zu den Preiſen jenes Tages offerirt ohne Käufer 
ane De, egeht für 117 5 . 0 sur, geringe 
1 „ in einigen en etw mehr Ge rachten. 
Feine Oſtſeeweizen, uch Komabl wie weiß, waren zu reducirten 


Preiſen offerirt, führten jedoch nicht zum Geſchäft. — Sommer⸗ 

3 Aer e war tet au 1 ri mi 2 ea pr 
e Aſſecuranzprämie von den Oſtſeehäfen na ondon iſt 
Dampfer 30 für Seelen Gr. 3 

Eiſen, Kohlen und Metalle. i 
Berlin, 24. Oct. (B. u. .⸗Z.) [(J. Mamroth.] Schottiſches 
Roheiſen zum Schluß der Woche 538 caſh. Verſchiffungseiſen 
Gartſherrie I. 588, Coltneß I. 58s 6d, Langloan I, 54 34, hie 
ſiger Preis für Langloan I. 434 . Yr E Schleſiſches Holz⸗ 
kohlen⸗Roheiſen 46 bis 465 %, Coaks⸗Roheiſen 42— 43 Yr 
Gr. loco Hütte. — Stabeiſen gewalztes cen , geſchmiedetes 
—4 % „ur (A. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 
56 bis 565 855, u Bauzwecken 2 bis 27% . er . — 
Bancazinn in Holland 581 „, und find ſelbſt zu dieſem hohen 
Preiſe keine Abgeber, hieſiger Preis nicht im Verhältniß der 
holländiſchen Bezugsquellen 333 — 34 Ag, Lammzinn in England 
ebenfalls ſehr hoch gehalten, hier 34 Ag ur n. — Kupfer 
um 7 Ton in Englano geſtiegen und ferner Hauſſe bevor⸗ 
ſtehend; in Berlin zahlte man für engliſches 2520 Az, raffin. 
Chile Urmeneta 257261 „ſchwediſches 27 —28 , ameri⸗ 
kaniſches 2727 , raffinirt Mansfelder a 27 % ur . 
äuflih. — Zink W. H. Marke ab Breslau 5 , geringere 
. e, hier im Detail 7 t ur . — Blei. Der Export 
in dieſem Artikel ift jetzt ein ſehr bedeutender; Clausthaler 68 
, Tarnowitzer 61 , e 63 —3 K, ſpaniſches Rein 
u. Co. 64—7 GR. — Engl. Nußkohlen 19 bis 205 , 
Steinkohlen 193—213 , Coats 184—195 3 n Laſt. 
Wolle. 
Berlin, 23. Octbr. (B. u. H.⸗Z.) Preiſe in letzter Woche 
gedrückt. Von den auf ca. 1600 &. zu ſchätzenden Umſätzen 
wurden ca. 60 && f. preuß. Locken zu 46—48 % Ferner 
ca. 300 &. f. preuß. und märk. Einſchuren Anfangs der 60er 
und 100 . Gerber: und Schweißwollen zu ſehr gedrückten 
Preiſen für den Rhein 1 Auch wurden für England 
ca. 100 &. ein Stamm f. Hinterpommern wahrſcheinlich zu 60 
Rg genommen. Von Kammwollen gingen ca. 200 . ausge 
ſuchte Mecklenburger zu ca. 53 % und ca. 80 e. Hinterpom: 
mern zu 57 % vom Markte. Inländiſche Fabrikanten betheis 
Som ſich mit ca. 500 C. von den gewöhnlichen guten Mittel- 
wollen. 


Schiffs ⸗Lisen. 
Nenufahrwaſſer, 24. October 1868. Wind: S. 

Angekommen: Pekelder, Heydewika Reigina, Geeſtemünde, 

etroleum. — Schepke, Mice und Max, Grimsby; Brandho 

ourier, Alloa; Voß, Heinrich Theodor, St. Davids; ſämmtli 

mit e — Schober, v. Zeidlitz, Hamburg; Kaeding, Condor, 

Balla e; beide mit Güter, — Bax, Heinrich Siebrandt, Roſtock, 
allaſt. 

Geſegelt: Noack, Wm. Bateman, Toulon; v d. Beef, 
Ude Frederik, Antwerpen; Utech, Präſid. v. Blumenthal, Breit; 
Brahms, Hermann, Leer; Rauge, Auſtralia, Lübeck; Markmann, 
Immanuel, Hamburg; ſämmtlich mit Holz. — Cuſter, Osprey, 

armouth; Hanſen, N. M. Harbos, Neweaſtle; Meyerick, Rheda 
ary, Cork; Diedrichſen, Vauderingsmauden, Norwegen; Nielſen, 

Suſanne, Norwegen; ſämmtlich mit Getreide. 
Den 25. October. Wind: S. 

Angekommen: Worſoe, Elieſer, Stavanger; Behrentſen, 
tavanger; Ehrichs, Maria, Bodden; ſämmtlich mit He⸗ 
Zielke, Der Friede, Liverpool; Salz. — Boje, Andreas, 
Neweaſtle; Lemke, Arthur, Clackmannan; Beckmann, Victoria, 

artlepool; Schmeling, Ludwig Heyn, Leith; Domanski, Ferd. 
ickert, Grimsby; ſämmtlich mit Kohlen. — Chriſten, Copernicus, 
eer, Eiſen. — Fokken, Trintje, Geeſtemünde, Fetroleum. — 
e Europa, Marſtal; Woods, George, Swinemünde; 
Ulrichs, Ethea Johanna, Flensburg; Behrendſen, Hengeſt (SD.), 
Copenhagen; ſämmtlich mit Ballaſt. 
Den 26. October. Wind: W. 2 

Angekommen: Fock, Bertha, Hamburg, Güter. — Jenſen, 
Martine, Stavanger, Heringe. 8 N i 
Anlommend: 5 Schiffe. N 

Thorn, 24. October. 1868. — Waſſerſtand 

Wind: S. — Wetter: ſchön. 


Stromauf: RER 
Rute nach Wloclawek: Dropiewski, Robert Kloß. 
8 Ciechoczynnek: Mittelbach, C. W. 


Von 
Pal chinen ag 8 
on Danzig na urinowo: F. Huhn, C. W. Kr Pi 
ſchmentohien. — W. Huhn, derf, do. . Qunbtomait hat Ka 
Stromab: Lit. Schfl. 


Bumte, Cohn u. Co., Nieszawa, Danzig, Normann, 
9. 18 Weiz., — 42 Rübf, 
Bu e . e, BE 
ahl, S. Wilczyn o., do., Go idts S., — ; 
galler, B. Segal, Pod, do. dieſ., ii 2 
Fuchs, M. Schönwitz, do. Berlin, Gebr. Ginsberg, 16 40 Rogg. 
Thormann, derſ., do., do,, dieſ., 17 20 do. 
Büſcher, dieſ., do., do., dieſ., 
F. Fuchs, J. Ascanas, do., do., Köhne, 
Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


0 = 


3 Baromet.⸗ 
3 A Stand in ele im Wind und Wetter 
0 Par.⸗Lin. * 
312 327,77 | + 4,7 Süd, mäßig, bezogen mit Regen. 
= ; 331,89 | + 44 WSwW., mäßig, hell und bewol . 
12 332,37 | + 81 W., ſriſch, hell und wolkig. 2 


Fondsbörse. 
1 Berlin, 24. Oct. 


195 bz 


Berlin-Anh. E.-A. 


Staats-Pr.-Anl. 1855 120 B 
Berlin-Hamburg 167 G Ostpreuss. Pfdbr. 2 
Berliu-Potsd.-Magd. 191 ba Berliner Pfdbr. 
Berlin-Stettin 128 bz Pommersche 33 % do. 
Cöln-Mindener 125 b B Posen. do. neue 4% 


Oberschl. Litt. A. u. C. 187g bz 
do. Litt. B. 168 bz 
Ostpr. Südbahn S.-P.| 718 B 
Oesterr. Nat.-Anl. | 54 bz 
Russ.-Poln. Sch.-Ob. 674 bz 
G 

G 

bz 


Westpr. do. 34% 
do. do. 4% 
do. neue 44 

Pomm. Renteubr. 

Posensche do, 

Preuss. do, 

Pr. Bank-Anth.-S, 15 

Danziger Privatbank 106 


Cert, Litt. A. 300 fl. 91 
Part.-Obl. 500 fl. 97 
Freiw. Anleihe 97 


5% Staatsanl. v. 59 102 b Königsberger do. 111 
St.-Anl. v. 1854,55 | 955 b | Magdeburger do. 
Staatsanl. 56 95£ pa. j Posener do. 10 5 
Staatsanl. 53 88 bz Disc.-Comm.-Auth. 1178. 
Staatsschuldscheine 81g bz Amerik. rückz, 18820788 2 
Wechsel-Cours, AR 

Amsterdam kurz 1425 bz Wien öat. Währ. 8 T. 

do. do. 2 Mon. — do. do. 2 Mon. 
Hamburg kurz 1505 bz Frankfurta.M. südd.| 

do. do. 2 Mon. 150 bz Währ. 2 Mon. 5 
London 3 Mon. 6,235 bz Petersburg 3 W. 

Paris 2 Mon. 808 ba Warschau 8 Tage 


er unbekannte Empfänger von 200 Faß Petroleum 
D „Trientje“, Capt. W. H. Fokken, von Wen 

ahrwaſſer eingetroffen, wird benachrichtigt, daß das a 
ort löſchfertig liegt und erſucht, ſich ſofort zu melden bei 2 
) J. M. Rehtz & Co, 


( 
ee. NEE ERS N nen here > 
een Boye, Schiff Andreas, von Neiwcaftle ange 


- omm j 
egt mit der an Ord tellten Kohlenladung in 
waſſer Möller e lh en Kettentegg e. Geil i 


eee Preis⸗Conrant von Winterſchuhen für Damen. Salon]! Parisien. 


nein e Sohn Arnold in (nen, bene Grösste Niederlage bei H. A. Holst, Langgasse 69. 
Dieſe traurige Anzeige allen Freunden und | Extra feine warme Oberfilzgamaſchen mit Lederſohle und Lackrieſter 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung. umgewandt 1 Thlr. 15 Sgr., mit Rand 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
Danzig, den 26. October 1888. (2644) mit Abſatz, Lackbeſatz, elegant und warm bis 2 Thlr. 10 Sgr. 
Die beliebten hieſigen Filzſchuhe ſehr billig. 


Brei A. Fünkenſtein. 
ie Verlobung meiner jüngſten Tochter Minna Gefütterte und un gefütterte Serge de Berrg-Gtiefel von 1 Thlr. an. 
Ungariſche Lederſtiefel, ſehr modern un 


mit dem Herrn A. Ezarlinsky aus Car⸗ d ſtart. 
Ruſſiſche Tuchſchuhe (Geſundheitsſchuhe) ganz neu, 


thaus beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
(2646) - M. Schmalinsky, W. 
gg isn ie e 75 Er 944075 gerät hir 1 ſo eingerichtet, daß die kalte und 
neunten Lebensjahre. Sie folgte ihrem vor euchte Luft nicht an den Fuß dringt, ER f 
5 der. Schuhe 20 Sgr., halbhohe und altdeutſche 25 Sgr., Schnürſtiefel 1 Thlr. 

n Eee Extrafeine Stiefel mit Elaſten 1 Thlr. 10 Sgr. . 

Hansihuhe mit dicken Filzſohlen 15 Sgr. 

Stramin⸗Schuhe, warm Futter und Lederſohlen 15 Sgr. 
Sammet oder Rips, warm Futter und Lederſohlen 17% 


Matzkauſchegaſſe 8. 


Dieſe Anzeige ftatt beſonderer Meldung. 
sn d. 24. October 1868. 
W. F. Zielke und Frau. 


8. 
gap 8 


Franz Bluhm, 


— In unterzeichneter Buch x traf K ©.Tar Sgr. N 21 
! ĩ •d Ati erns vaien u rn 
I. 8 . . 2 80 heinert Hohe ſchuurze ee he, 5 i fag ee 
; e Buch, A. i | Woge, e nennt Me 
Sammer Nerhiiung ) wie bekannt die befen und haltbaren. en Dr. Menzel, prar, Arzt, 
Vanden Sure Langgaſſe 60. II. A. llolst. Lauggaſſe 69, e ee 


in der Nähe des Stadthofs. 
Sprechſtunden: von 9 10 und der 2 uf, 
Eugen A. Wiszniewski, 
Langgasse 35, 
Pianoforte-Fabrik, 


— — 


Bürgerverſammlun 
Dienftag, den 27. October, Abends 7 
im großen Saale des Gewerbehauſes. 
; Tagesordnung: 

Bericht des Comites über die von demſelben 
für die Stadtverordnetenwahlen aufgeſtellten 
Candidaten und definitive Feſtſtellung der Cams 
didatenliſte. 92 


Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streeck, gebt 
Dienſtag, d. 27. bj., früh, von hier nach Stettin. 
Naheres bei . (2561) 


Ferdinand Prowe, 
Mälzergaſſe 0. 4. 


1 Cachemirtuche zu Damenkleidern, 
5 Velours und Doubles 
zu Mäuteln und Jacken, 


empfiehlt in großer Farben⸗Auswahl 
(Modelle gratis) 


S. Baum, Langgaſſe No. 45. 


Be 55 
uren und 


Zöpfe und Ebignons, wie 
alle fünftliche Haararbeiten 

werden gon ausgegangenem Haar & 
10 Er bis 1 angefertigt. 


Julius Sauer 


Im Auftrage des Comites: 


2⁵9² 
— — Weiß, Juſtizrat 
Frauenburger Mun 


(Doppelt Malzbier) 
empfing in friſcher, ſchöner Waare und empfieht 
zu e reife 2282) 
die alleinige Niederlage von 
Gustav. Springer, 
Holzmarkt No. 3 und Milchtaunengaſſe No. 32/33, 


Dominikaner⸗ Halle, 


am Dominikanerplatz, Junkergaſſe No. 3. 

Empfiehlt vorzügliches Bayeriſch⸗Bier, ſo wie 
auch fremde Biere. Zu jeder Tageszeit friſch 
zubereitete (Flacki) Rinderfleck d la ne e 
(ein probates Mittel gegen den Kater). Erbſen⸗ 
Purce mit Sauerkraut und Eisbein. Außer die⸗ 
ſen 22 iſt für eine preiswürdige ſortirte 
Speifetarte, wovon auch halbe Portionen ver⸗ 
Eng werden, geſorgt. ) 

eben der geräumigen Gaftlotalität En 
noch ſeparate . ür geſchloſſene Geſell⸗ 
ſchaften einige Tage der Woche zu vergeben. 
eine neu eröffnete Neſtauration 
Cafe de Prusse, 

Gr. Gerbergaſſe No. 12, erlaube ich mir eine 
hochgeehrten Publikum zu engel. . 
gutes Bairiſchlagerbier, desgleichen fremde Biene 
und für eine vorzügliche Speiſekarte habe ich 
beſtens geſorgt. Ein prächtiges Billard neueſten 
Conſtruection ſteht zur gefälligen Dispoſition. 
E Otto Nipkow. 

Vereinen reſp. geſchloſſenen 

Geſellſchaften 

empfehle ich meine oberen Räumlichkeiten, vew 
1 mit einem guten Pianino. 


ıgebenit,_ W. Matthejlus, Heillgegelſitbor⸗ 
Mittwoch, den 28. October 1068, 


Abends 7 Uhr, 
im Saale der Frau Volkhemer in Mewe, 


I. Streich-Quartett- 
Concert 


(verbunden mit Solo⸗Vorträgen) 
ausgeführt von dem neu eingerichtete 
murder Concetfpielern death Suech 
Quartett des Violoncelliſten Herrn Gnftaw 
Fee hi Marienburg. (2647) 

ierzu fi 
fältigft zu enn 0 bei Herrn Nadike ges 

Si fi ER SE A 

infonie-Soiréen. 

Das unterzeichnete Comité beehrt tete 
mit angugeigen, def, auch in dieser Cain 5 
Vier Sinfonie - Soirden 
ſtattfinden werden. 

Wir empfehlen unſer Unternehmen allen 
Muſikfreunden zu zahlreicher Waden mit 
dem Bemerken, daß die Subſeriptionsliſte nebſt 
dem Plane des Saales in der Buch⸗,Kunſt⸗ 
u. Muſikalienhandlung v. F. A. Weber, 


Langgasse 78, zur Einzeichnung bereit liegt. 
bonnementspreis für einen nummerirten 
Sitzplatz, giltig, für alle vier Soirée, 23 . 15 Gr 
Das Comité der ymphonie⸗Soiréen. 
J. C. Block.‘ Denecke. 
C. R. v. Frantzius. R. Kämmerer. 
Dr. Piwko. F. A, Weber, 235821 


Danziger Stadttheater. 


77 


579 0 U 
Se 


K 1 
4825 9288 


N e 
> ee 28 5, FINN, 


Wollene und baumwollene Tricots 


und von Stoff gearbeitete 


Herren⸗Unterkleider, 
Strümpfe und Socken 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen 


die Leinen⸗Handlung und Waͤſche⸗Fabrik von? 
Magnus Eisenstädt, Langg 


Hut u. Filzwaare 
28 


e 
Louis Ehrlich 
in Danzig, undegaſſe No. 44, 

empfiehlt ihre Fabrikate bei vorkommendem Be⸗ 
darf aufs Angelegentlichſte. Zur bevorſtehenden 
Saiſon mache beſonders auf mein großes Lager 
von Filzſtiefeln, hohen und niedern Filz⸗ 
schuhen mit Filz⸗ oder Lederſohlen mit 
Wichs⸗ oder Lackleder Beſatz für Herren, 
Damen und Kinder 1 deren bekannte 
Güte und Preiswürdigkeit ich wohl nicht erſt zu 
erwähnen brauche. Filzſohlen, Pantoffeln, Scha⸗ 
bracken ꝛc., ſo wie die verſchiedenen Reparaturen 
an sämmtlichen Filzſachen billigft, ſchnell u. gut. 


Stralsunder Spielkarten 
von L. Heidborn empfiehlt (2648) 


C. W. H. Schubert, 


Hundegasse No, 15. 


Die eriten Sendungen 
echter Kieler Sprotten find 
eingetroffen. 1 
A. Fast, Langenmarkt 34. 

Zur Einrichtung und Füh⸗ 
rung von Handlungsbü⸗ 


ſowie zu gründlicher Unterweiſung 
chern, darin empfiehlt ſich ergebenſt (2640) 
F. G. Kliewer, 2. Damm No. 15, 1 Etage. 
10 000 Thlr. find ganz oder a 5000 Thlr. 
N auf ländliche Grundſtücke zur ſichern 
Stelle zu begeben. Selbſtdarleiher belieben ihre 
Adreſſe unter No. 2622 franco in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 


> Mittwoch, den 28. October, im Gewerbe: 
hausſaale, zum Beſten der vier Klein⸗ 


Kinder⸗Bewahr⸗Auſtalten, Vor⸗ 
leſung ze sm. Archidigeo⸗ 
ö nus Müller: „Chriſten⸗ 


und Weſten, 
Engliſche Reiſedecken und Plaids, 
Unterkleider für Herren jeder Art 


empfiehlt zu billigen feſten Preiſen 


E. A. Kleefeld, 


5 „Brodbänkengaſſe No. 41. 3 


e 


„ Vorgezeichnete SR, | 
inne: und Damaſt⸗Decken 
in den geſchmackvollſten Muſlern empfehlen 
eee 

ers 


eee Langgafiertbor. _ 
Sämmtli aaren, 


als: Garderabenhalter, Schlüſſelbrettchen, Zei⸗ N 
arren⸗ 


S 


umanität.“ 


halten ſtets auf Lager 


A. Berghold's Söhne, 


Sangaofie No. 85, am Langaalier Thor 


Is das Entschieden vorzüglichsie ee für den 
sprachlichen Selbstunterricht empfehlen wir den in 15. Aull. erschie- 4 


nenen briéflichen Unterricht nach der Methode „ 
dt. 


f Toussaint- Langenscheic 
5 Englisch von C. van Dalen, Prof. H. Lloyd und Literat G. Lan- 


(ein im Kaſſenfache bewanderter junger 


fi ienſt 27. October. (1. Ab. No. 28 
Mann findet vom J. December e. ein Un I Dienftag, den per. (1. Ab. No 28.) 
1 N . Dee 5 } al; es Verlangen: Die Schuld ei 

. terkommen bei der Kreis⸗Kaſfe zu Carthaus ge⸗ 5 genscheidt. : f 4 Literat G m Auf algen e in 3 Acten - uld iner 
gen 15 haler Honorar monatlich. (2617) 2 Fr anzösisch nel eee herein Ae d Schluß: Auf 8 3 


gen: Elzepir, oder: Herr Jademack wird 
popular, Prſſe mit Geſang in] Act von Wilen 


Sudan, den 29. October. 


eee Sgr. Complete Curse 5¼ Thlr. 
tung ⸗Halle. 


(Cursus I und II zusammen (auf einmal) statt 11½ Thlr. nur 9 Thlr.) 


2 9, A v 
* Ein un bochgeehrten Pußlükum erlaube ich Probebriefe nebst Prospekt 5 Sgr. (18 Kr. rh., 30 Nkr.) [2481] Selouke 8 Ütahlissement. 
ir me ne mau eröffnete Reſtauration in der Dienſtag, 27. October: Große Vorſtellung 


d Concert. Auftr K 
kla Fran Webb ele; 
Amoxu Veilchenduſt: Frau Wohlbrück. 

Anfang 7 Uhr. Entree wie gewöhnl. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


leiſchergaſſe 47 beſtens zu empfehlen; es iſt fur 


L. Saunier'sche Buchh., A. Scheinert in Danzig. 


Im Wieberbolung „det Op T 
u d frühzeitige Auzei ut Anfänger und ein dito mahagoni Stutz⸗ 
100 dere ee Fl | flügel fillt Langgaſſe 35 zu verkaufen. 


Beilage 


Montag, den 26. October 1868. 


zu No. 5120 der Danziger Zeitung. 


Bekanntmachung. 
. der Johann Gottfried Lehwald'ſchen 
ze Blade ſollen zufolge einer Requiſition der 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Tiegenhof 
5 bende Web, as: 1 Peerd, 2 Kühe und 2 
Maſtſchweine, ſo wie die Vorräthe an Kartof⸗ 
Gaz troh, Heu, Weizen, Roggen, Hafer und 
erſte ꝛc. öffentlich 
am Dienſtage, den 3. November e., 
von Morgens J Uhr ab, im Nachlaßgrundſtücke 
dei einen Deputirten des Ma Dane gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meeiſtbietenden 
verauctionirt werden, welches hiermit zur allge: 
meinen Kenntni Wach wird. 
Neutei 


1 
\ 


er Maniftrat, RN 


efauntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute ift in dem 
A eführten Regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 
Hl ® ober Aufhebung ber cel en Güter- 

o. 3 eingetragen, daß der Kauf⸗ 
wenn Nudolpb Conrad ju Chriſtburg für 
ſeine Ehe mit Ottilie geborene Becker durch 

trag vom B. September 1868 die Gemein⸗ 
E der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und ſoll das von derſelben Eingebrachte, wie 
guch das, was dieſelbe während der Ehe erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben. 

Narienburg, den 14. October 1868. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
L Abtheilung. 24589 


Toncurs⸗Eröffnung. 


Königliches Kreis ⸗Gericht zu Loebau, 
1. Abtheilung, 
den 23. October 1868, Mittags 12 Ubr. 
Ueber das Vermögen des Gutspächters Franz 
Tuptanowski zu Gr. Wolka iſt der gemeine 
rs eröffnet. 
m einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
„Vie Hauber des Peer ent Mag beitelt 
fordert, in dem auf einſchuldners werden auf⸗ 
den 16. November 1868, 
‘ Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Gerichts: 
ebäubes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
a Fei t8⸗Aſſeſſor v. Guretzki anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen definitiven Verwalters abzugeben. 
„welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen, in 
Beſiz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
ber l verabfolgen aber u yablen; vel 
en zu verabfolgen oder zu zahlen; 
mehr von — 


der Gegenſtände bis zum 
23. November c. 1 6 dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 


de 


* Ole N 
in 


ara: 
ia Seeed innere haben non 
und Anzeige zu machen. 009) 

| Bekanntmachung. 


| pn unſer Regifter zur Eintragung der Aus⸗ 
ſchließung oder Aufhebung der ehelichen Güter⸗ 
emeinſ oft iſt zufolge Verfügung vom heutigen 

ge sub Nr. 8 eingetragen, daß der Kaufmann 


Bernhard 1 zu Pr. Stargardt für 
ne geborene Jacobi 


| , Ku he mit Ern 
Vertrag vom 22. Januar 1868 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter ausgeſchloſſen hat. 2567) 
Br. önigliches den 20. October 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
h 1. Abtheilung. 
1 ee 
ufolge ® ng vom heuti iſt 
been Be 2 Se e 
dorff e bafelbft Kun? ia vr 


2 / + Ullendor 
in das biefleitige damm unter No. 153 


| a Stargardt, d 
= n ’ 20. * 
Königl. Kreis Gericht. 
0 I. Abtheilung. 2568) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Ca 
a5 et beer Cham 1 
. enbeiiser eduard und Erneſtine 
2 Grund ang Remus 'ſchen Che en 2 


. 
ubehere abt — 1 neh 
005 bi Liter D., ab ſchätz en 
“3 » 2, Gollubien Lttr. P. eſchätzt 
Me; 3 her Patulli⸗See No. 1 abge 0 Fi, 
6 Thlr., 5 
f der nebſt Hypothekenſchein und Bed 
fe in der egtratur einzuſehenden Tal, 
1 am 16, April 1869, 
: Vormittags r, 
5 Melle ſubhaſtirt werden. 
1 He Seggelke den Kate nach unbekannten 
Aal er, als: die Michael Ludwig und So: 
phie Erbmann chen Eheleute reſp, wee 
Kkachfofger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
iger, welche wegen einer aus dem 
e nicht erſichtlichen Realforderung 


den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben 
—.— t tions⸗ Gerichte 
* e bei dem Subhaſtati (1048) 


TT. 

5 ' 

 Buhbenhkungs Lehrling, 

ding kann bei uns unter ſehr — bi: 
ngen als Le eintreten. 


e 0 in 
nter den Linden. [255] 


2 
, 
3 


1 


brl 
Ben > 5 
; ung für Staats: s 
Buchhan A 5 und Rechts 
Puttkammer & Mühlbrecht. 


0 den 24. October 1868. 


Unterzeichneter empfehl, fi die Winter-Saifon 
Filzſtiefeletten 
für Damen, Kinder und Herren. 
Dieselben find in den Eleganteſten Pariſer Fagons as ben 


175 franzöſiſchen Filz gearbeitet, mit Lackleder beſetzt und Do 71 (Randſohlen) verſehen. Sie 
chützen abſolut vor Kälte und Froſt, find waſſerdicht, ſo daß ſie im Schnee⸗ und Froſtwetter 
getragen werden können. 


Damen⸗ Stiefeletten von feinem Filz, in grau, braun oder ſchwarz, mit 


Lackbeſatz, Doppelſohlen und Abſatz, mit Gummizug oder Knöpfen, à 33 Thlr. 


ohe Ungarfagon 4 un. 
ieſe für Mädchen 23 el für Kinder 2 Thlr. 


Herren - Stiefe eiten aus ſchwarzem Filz mit Doppelſohlen, Rindslack 
und Gummizug 44. Thlr. 8 
5 Auswärtige Herrſchaften belieben einen alten Stiefel oder das Länge⸗Maaß der Fußſohle 
3 worauf ſie verſichert ſein können, ein genau paſſendes Paar umgehend zu 6045 


welches im Nichtfall gern umgetauſcht wird. 
Ed. Noack, 


Berlin. 
10. Spittelmarkt 10, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs. 


bringe ich zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich am heutigen Tage Kalke's Hotel 
blaneritr. 19, übernommen habe und baffelbe Auer menen Namen 
H. Praeger 

fortführen werde. Indem ich hiermit um ſen gen 1 ergebenſt bitte, gebe ich die Verſiche⸗ 
rung, daß ich es ſteis meine angelegentlichſte Sorge fein laſſen werde, das mich mit feinem Beſüch 
beehrende reiſende Publikum bei civilen Preiſen aufs prompteſte zu bedienen. 

B. Ganz beſonders mache ich darauf aufmerkſam, daß ich während des 
Winters alle meine Zimmer ſtets vollkommen geheizt halte. 
Breslau, 15. October 1868. Hochachtungsvoll 


II. Traeger 
Ohlauerſtr. 19.8 


„ eesen Hals und 


3 4 \ 
2 \ 
a Satans Lichft sche ittel Suit 5 om: ſewie Hals 
anerkannt vorzügli ausmittel gegen Huſten, Heiſe 0 . 
Bruſtbeſchwerden. P 10 Danzig bei 05 b. Neumann, Langenmarkt No. 38, 
+ Gossing und C. Marzahn, in Berent bei J. Cohn, in Carthaus bei H. Ra- 
bow, in Chriftburg bei N. M. Otto, in Elbing bei M. A, Christ gu Fücherfir. No. 6, 
Fernh. Janzen und J. F. Kale, in Pr. Holland bei ©. E. Weberstaedt, in 
Marienburg bei Apoth. J. Leistikow, in Neuſtadt bei H. Brandenburg, in Pelplin bei J. 
B. Müller, in Saalfeld bei Chr. Preuss, in Scheneck D. Wodrich, in Stargardt bei 
Alb. Bauch, in Stuhm beim Apotheker M. Schulz, in Tiegenhof bei A. Knigge. 


* Der Bockberkauf 


aus meiner Merino Kammwoll⸗Vollblut⸗ 
Heerde (Tochterheerde aus Saatel) fin. 
det am 10. December 1868, Mittags 12 
Uhr, in öffentlicher Auction ſtatt. 
. Die erde wurde bei der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung in Marienwerder 1867, 
ſowie in Bromberg 1868 mit den erſten Prei⸗ 


„gen prämiirt. x 
Gallnau bei Freiftadt, Weſtpreußen, Kreis Marienwerder. 


ierdur 
garni, Breslau, O 


oder 44 Kr, Ge S 


und 
F. 


RBB) .. 
O. Schütze. 


5 J. P. Hebel s Werke. 
Neu: Min.-Ausg. 9 Bde. Preis 10 Sgr. 


Berlin. G. Grote ſche Verlagshandlung. (2450) 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Dampfſchifffahrt nach 


Havana und New Orleans, 


Havre anlaufend, 
von Hamburg von Havre 
Dampfſchiff Bavaria . .. am J. November, am 4. November, 
1 Teutonia „ I. December, „ A. December, 
und 7055 3 81. 5 30 bb 0 1 März 1869. 
‘ aſſagepreis nach Hava er New⸗Orleans: 
Erſte Cajüte Pr. Ert. & 2005 Bweite Cajüte Pr. Ert. 5% 156. Zwiſchendeck Pr. Crt. % 55, 


Näheres bei dem Schiffsmakler en Bolten, Wm. Miller's 1 8 Hamburg, 
o wie bei dem zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſ. General⸗Agenten 


E. Platzmann in Berlin, Louiſenſtr. 1 und Louiſenplatz 7. 


Keine Hämorrhoiden, Grüne Seife und Thorner Zalgfeife, 


; von vorzüglicher Qualität, empfiehlt bill 
keine Verſtopfung ass 
mehr, Unter, Garantie 1 fung. er) Albert Neumann, 


J. H. Bots in UrBarmen (Rheinprovinz) Langenmarkt No. 38, 


S 
Gehör- Hr Sthel a da. Das militär. Pädagogium 
unt. Dr. Killisch, Berlin, Commandantenſtr. 


No. 7, bereitet für alle Militairexamen ſchnell 
und gu: vor. Gute Penſton. Neue täglich aufge 
nommen. Schon über 1500 vorbereitet. (1467) 


Th ̃¶ T-ͥ4:“TU! ß i 0 nn 


5 „inkſtänder, 


rt. Inhalt, zur Lagerung von Spiri⸗ 
tus e hat 8 


eb randi Nachf., 
Strei 


d 
Stolp i. 
vorzüglicher Qualität, 3 große Pappſchach⸗ 


hölzer 
teln für 2 Sgr., ilbert Ne billigſt, em⸗ 
w Albert Neumann, 
Krämpfe. Macs g 
e * „ „ 3 
| endes eitel ee Wach, (2565) 


180 fette Schafe ſtehen in Zanken⸗ 
ezin zum Verkauf. 2595) 


ſchreiben von Geheilten, die jeder Neſche beifolgen, 
auch von ärztlicher Seite als trefflich wirlſam 
anerkannt bei Schwerhörigkeit, Ohrenſauſen 2c. 

Danzig bei Apoth. Schleuſener. 512 


940 
i ien. 


es Waſchwaſſer. 


des Herrn Geh, en 
übelriechender und ee Te en das 
Wundwerden der Füße, Durchliegen 1 angwie: 
rigen Krankheiten, ſowie zur Zerſtörung über: 
tragener Auſteckungsſtoffe. Die 3⸗Quart⸗ 
flaſche 10 e mit Gebrauchsanweiſung. 
Niederlage in Danzig bei Herrn (1433) 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38 


W. Neudorff & Co. in Königsberg in Pr‘ 


Am Donnerſtag, den 29. October 1868, 
ee von 11 Uhr ab, ſollen nachſtehende 
ölzer: 
ö 247 Stück gerade eichene Balken, 
ca. 2500 Kubikfuß enthaltend, 
387 Stück krumme eichene Balken, 
ca. 3890 Kubikfuß enthaltend, 
auf dem W. N. Hahn'ſchen Holz⸗ 
felde am Ganskrug lagernd, 
83 Stück gerade eichene Balten, 
ca. 1280 Kubikfuß enthaltend, 
156 Stück krumme eichene Ballen, 
ca. 2700 Kubikfuß enthaltend, 
46 Stück eichene Planken, 
ea. 300 Kubikfuß entbaltend, 
8 ne am W. R. Hahn'ſchen 
olzfelde lagernd, 
der Reibenfelge nach in fentlicer Auction meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung durch unferen Ta⸗ 
ator verkauft werden. Die Hölzer können von 
eute ab an Ort und Stelle beſichtigt werden und 
wird Herr Holz⸗Capitain Fleiſcher bereit fein, 
Auskunft darüber zu ertheilen. 
Die Vertaufsbedingungen liegen in unſerm 
Comtoir in den Vormittagsſtunden zur Einſicht ans. 
Danzig, den 23. October 1868. (2500) 


Königliches Bank⸗Comtoir. 


RER r Hi & y#r 
Auction 
Dienſtag, den 27. October, 
Vormittags 10 Uhr, a5: 


riugshof der 
Herren F. Rehm & Co, über: 


circa 300 To. große Kauf⸗ 
manns⸗, Kaufmanns⸗ 
Mittel⸗ u. Klein⸗Mit⸗ 
tel⸗Heringe, 


welche mit dem Schiffe Kiökkelvig, Capt. Ege 
naes, hier We en find. L12538) 


ellien. Joel. 

Aerztliche Anzeige. 
Dr. Eduard Meyer, Spezialarzt 
für Geſchlechtskrankheiten, Schwächen 
tände zc. in Berlin, Krouenſtr. 17, wird fort⸗ 
ahren, Auswärtige, die bald und dauernd 


1 05 wollen, nach ſeiner bewährten brief⸗ 
ichen Heilmethodn zu behandeln. [2468 


Gummi⸗Regenröckt uu mer 
liſchen, Fer ng und Harburger Fabri⸗ 
katen beſter Qualität, ſtets 19 tes Lager 
am alis Platze, zu Fabrikpreiſen. * 
Engliſche Reiſedecken tec 
Reiſeplaids, warmgefütterte (lange und 
weite) Reiſekapuzen (Burkas), die reichlich PA 
einen Pelz erſetzen, Reiſetaſchen und Rei⸗ 
ſekoffer, empfiehlt zu bekannten möglichſt & 
billigſten Preiſen. (223 N 
H. Morgenſtern, Langgaſſe 2. 
NS. Engliſche wollene und ſeidene Bi 
Unterkleider in vorzüglicher Qualität zu W 
ſehr billigen Preiſen. (2623) E 


VIE EN TER. 
F einſte Braunſchweiger Cervelat⸗ u. 
Lebertrüffelwurſt erhielt und empfiehlt 


W. J. Schulz, taste 


ie Dampffärbere 


von W. 33 
It um Faͤrben und B 
—.— 2 — Farben ſowie Mu 


ern angelegentlichit. ( 
ne Breitgaſſe No. 14. 


Maſchinenkohlen 

en den CA Kaden ue 

Baurgſtraße N 7. 
Im Lagſchauer Walde, Bahnhof 
ohenſtein, ſollen 


ca. 100 Morgen Kiefern 


auf dem Stamm verkauft werden. (2555) 
(gi wohlerhaltenes Tafelfortepiaus für 
Anfänger u. ein dito Mahagoniſtutz⸗ 
flügel billigſt Langgaſſe 35 zu verkaufen. (2641) 
m Gr. Boelkauer⸗Walde bei Boelkau 155 
Kahlbude werden Bretter, Latten, Bäu⸗ und 
Schirrholz, ſowie trockenes Brennholz aller Art, 
zu ermäßigten Preiſen täglich verkauft. 2520 


Auf einem adl. Dominium 


wird ein Eleve zur Erler der Land⸗ 
wirthſchaft geſucht. Nachricht bei w. 
Schön, Breitgaſſe No. 98. 79 


2500 Thlr. Stiftungsgel⸗ 


der find auf ländliche Grundſtücke zur erſten Stelle 


und 6 % Zi 2 1869 zu begeben 
bunch b. Pfarrer Prannſchwelg zu Orb ünber, 
enfionairinnen finden eine tet# freundl. Auf⸗ 
nahme in einer jüd. Familie. Wo? zu erft. 
in der Exped. d. Ztg. unter ine 15 

in Local der enver alber vom 
Me Hasper is zum 2. Plovember geichlofien. 

Weslinten, den 26. October 1868. 

(2633) Wittwe Moſſen. 


een 


(2643) 


5 


PROSPECTUS. | 12 5 A 4 
rg Depot 


Staaks-Anlehen des Großfürſtenthums Finnland Genfer Taschen uren 


) negocüirt durch bei IL. Pestou in Berlin, 
die Vereinsbank, in Hambur . Lonifenftraße 7, 
Herren Haller Söhle & Oo. 5 En grog et en detail, &. 
und > 8 füberne 18 1 
Herren von Erlanger & Söhne in Frankfurt a. U. Kader bre, Here, St. f. St 8 8 
im Gesammt- Betrage von Colinber-Uhren, fie, m. Golbr., 2. Qual. 5.10 
240,000 Stück Prämien-Obligationen, jede à 10 Thaler Preussisch Courant, ee Tb, eee e 3 
eingetheilt in 12,000 Serien von je 20 Stück, Anker, flberne mit Goldrand, 15 St. 7 15 


Anker⸗, ſilberne m. Goldr., 15 St. priwa p. 10 — 
Anker⸗, Demi⸗Chronometer, ohne Schlüſſ. 

Mit Sanction Seiner Majestät des Kaisers von Russland, Grossfürsten von Finnland, hat der Kaiserliche Senat des Grossfürstenthums aufzuziehen. 2 
Finnland einen Theil der nach Allerhöchster Genehmigung, behufs der Kosten des von Allerböchstdenselben befchlenen Baues einer Eisenbahn | Goldene Damen. Cylinder⸗Uhren . 12 
von der Station Riihimäki an der Bahn Helsingfors-Tavestehus nach St. Petersburg abgeschlossenen 6% igen Anleihe zurückgezogen, und sich Goldene Damen⸗Culinder⸗, 8 St. 14 — 
laut Vertrag vom 5. September mit den Contrahenten über die Bedingungen geeinigt, unter welchen dieser Theil der Anleihe, welcher in | Goldene Dam.⸗Cylind.⸗ m. ſeinſt. franzöſ. 
240,000 Prämien-Obligationen zu Zehn Thaler eingetheilt ist, emittirt werden soll. Email, 8 St. 816 15 


Von diesen 240,000 Prämien-Obligationen sind 50,000 Stück für das Inland reservirt. Der Rest von 190,000 Prämien- G. Dam. Caf. m. dopp. Golbtapfel, 8 St. 20 — 


obligationen wird hiermit zur öffentlichen Subscription aufgelegt und zwar | G. Dam.:Cyl.m. Email u. dopp. Goldkapf. 21 15 
am 27. Oetober dieses Jahres von Morgens 9 bis 12 Uhr G. Dam. ⸗Cyl. m. Email u. Diamant, 8 St. 25 15 
in Hamburg bei der Vereinsbank und bei den Herren Haller Söhle & Co., Gold. Dam. ⸗Cyl. 1 3 Goldkapſ. (Savo⸗ 
in Berlin bei den Herren Moritz Güterbock & Co., nette) und Email, 8 St. 88 15 
in Hannover bei Herrn M. u E Ga Geben Anker, für Herren und Damen, 8 
1 i bei der Allgemeinen utsche redit-Anstalt „ “ren 
in er a Yet den Hessen D. 1 Maier 4 Co., g Gold. Anker, m. dopp. Goldlapf., 15 St. 24 — 
in See bei den Herren Gebrüder Benediet, G. Anker⸗, m. 2 Goldkapſ., Savoneite 32 — 
in Breslau bei den Herren Oppenheim & Schweitzer, G. Anker⸗, m. 3 Goldkapſ., Savonette 37 — 
in Frankfurt a. I. bei den Herren von Erlanger & Söhne, . e ohne * 
i ei der reinsbank. eee . 
Anmeldungen zu le be jedoch schon von heute an bei allen Stellen entgegen genommen und sind dieselben mit einer Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis⸗ 


Caution von 10% des Betrages in Baarem oder in Werthpapieren zu begleiten. Uebersteigt die Summe der Anmeldungen die Gesammtsumme e zarte n Game aon Bin großes 
der Emission, so findet verhältnissmässige Reduction statt. . 1 2 5 — 8 10 3 9 ch di & 10 — 2 — 

Die zugetheilten Beträge sind vom 2 bis 6. November bei den Zeichnungsstellen einzuzahlen gegen Interim-Certifieate, welche. über der Holde nur durch die Goldprobe zu 
5, 10 und 50 Stück ausgestellt, werden. 3 i . = rg er 3 RS 

Diese Interim-Oertifieate werden nach Erscheinen der Original-Prämien-Obligationen, welches contraetlieh innerhalb zwei Monaten zu Fabrit no, Halske u en Gelb Thlr. 
erwarten ist, spesenfrei bei den Zeichnungsstellen 1 3 — x. 
umgetauscht, jedoch werden schon vorher von der Regierung des Grossfürstenihums Finnland Interimscheine über den Betrag von je Tausend einfendun ober 5 it arch 27 en gegen Baar⸗ 
Loose à 10 Thaler ausgefertigt und können auch diese sofort nach Erscheinen gegen denselben Betrag Interim-Certificate eingetauscht werden. erfo 8 0 er Poſtvorſchuß e — wis 


ber Emissionspreis ist auf 9 ¼ Thaler Preussisch Courant für Jede Prämien-Obligation von 10 Thaler festgesetzt. he. Das Michtepnbentende 5 


Die Heimzahlung dieser Obligationen erfolgt nach Massgabe des umstehenden Tilgungsplans. Die Auszahlung erfolgt kostenfrei | unigetauſcht oder zurückgenommen. (2 
jedesmal drei Monate nach der vollzogenen Ziehung der Nummern Preis⸗Courants ſende franco. 
5 und zwar in Hamburg bei den Herren Haller Söhle & Ce. L Pest 2 Ä 
oder in Frunkfurt a. M. bei den Herren von Erlanger & Söhne, . Ou in Berlin, 


i i i a i i i Notar, und R 
Die Ziehungen geschehen zu Helsingfors in Gegenwart der Repräsentanten der anleihenden Regierung vor einem beeidigten ’ mer 
zwar die der Serien 21 am 1. Februar und 1. August, die der Nummern jedesmal am 1. Mai und 1. November. r Serien und Louiſenſtr. x ber Ware? 
Nummern werden in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Stuttgart und Helsingfors sofort bekannt gemacht. Die Cositrahunten sind be- Vichlals pro Centner Is Sor. incl. 

fugt den Ziehungen persönlich oder auch dureh einen oder mehrere Bevollmächtigte beizuwohnen. V gr. i 


3 eee 8 > — — — in Saͤcken von; Ne, (1862 
Verloosungs-Plan 


Lan enmarkt No. 22. 


des aus 240.000 Prämien-Obligationen zu Zehn Thaler jede, eingetheilt in 12,000 Serien zu 20 Stück bestehenden, fundirten, landständisch 2 2 
70 garantirten Staats-Anlehens des Grossfürstenthums Finnland. 0 Friſche Rüb U. Le nkuchen 
Ziehungen ven 1868 bie 1828 ”Ziehungen von 1824 bis 1878 (1485) 


e ierander Makowski & 00., 


| 
1 
\ 
| 
1 
| 
| 
{ 
| 
I 
N 
f 
} 
) 


| der Serien am 1. Februar der Serien am 1. August der Serien am 1. Februar der Serien am I. August 
der Nummern * 1. Mai der 7 mmern am 1. r sr Nummern am 1. Mai der 8 am 1. November Poggenpfuhl No. 77. N 
E. 59000 * Vordach Mafchinentoplen und Rufe 
| 1 * * 5000 4 ” * 2500 kohlen offerirt billigſt (2248) £ 5 
1 wit enen 2800 RB, u. Lindenberg, 
| 3 * 158 * 1500 5 2 12 „„ 100 * 1200 S er} . per . < 4 
4 „ 15 „ 600 „ 50 „» 1300 5 Va FOR 5 
| 190 „ 10 „ 1900 2750 „ 10 ” 8 97 = 
60000 2800 ) 5 1 1 — 
| Ziehumgen von 1879 bis 1883 Fichungen von 1884 bin 1885 a m 15 ne (1368) 
r he der Serien am I. August der Serien am 1. Februar er Serien am 1. August . Nen 
| are 1 der N 2 1. Aer der Nummern am 1. Mai der Nummern am 1 November IC Uhren & Co., 
Be . 30000 1a & 15000 14 25000 1a 3 1000 _ Dani, Bongenpfubl Ro. 79. 
| Brom 2 100 321000 „ 3000 = „ 00 10 % „ e Beſte grobe Kaminkohlen 
5 „ 0 „G 1500 7% 8300 „ 2100 3 70 1400 60 2400 DE MARI nel offeriren billigft ex 
RR F 3 5 1 Gebr. Riemeck 
3 5 =. 2510  Burgfitahe No. 1 
2000 - 2 5 5 ne anſtändige und gebildete Dame, in allen 
—  Miehungen von 1986 bis 18899 g en an I. Kagus Handorbeiten geübt, ſucht in der Stadt, oder 
der Serien am 1. Februar der Serien am I. August der Serien am 1. Februar der Serien am I. August auf dem Lande eine Stelle zur Stütze der Haus⸗ 
der Nummern am 1. Mai der Nummern am 1. November der Nummern am 1. Mai der Nummern am 1. November frau, oder auch ſelbſtſtändig die Oberaufficht einer 
| 1 s % 2000 1 5 12 11900 1 5 1500 1 5 4 "1000 u; 8 erbeten A. L. Marien⸗ 
1 2400 1 „ 80 » 7 5 1 » = » 2% Da 43. 0294) 

6 * 300 55 1 „ * 7 ine u e, eprü te brerin, mi N — 
85 „ 640 18 „ 100 „ 1800 25 „ 0 1280 CH a mL, eee 
3180 „ 12 „ 38160 3450 „ 12 „ 41400 2950 „ 13 „ 38350 Offerten werden erbeten unter No. 2629 in 

| 9200 20000 60000 1 der, een 1. November, 
| Ziehungen von 1896 bis 1905 8 5 ehungen von 2 5 — es Kauf⸗ 
| "ger Serien am 1. Februar der Serien am 1 August der Serien am 1. Februar der Serien am 1. August F r ju N ute des auf: 
| der Nummern am 8 5 der Nummern am 80 Nr 751 Nnmmern . 0 n der ee am 1. ur: mannsſtandes 
| er Ra. 1 8 a a beginnt Montag, 
ed e ee a oe are 
3 189 „ 450 5 „ 99 „ 2000 4 % 120 „ 480 7 10 „ 60 „ 600 der doppelten Buchführung, verbunden mit Cor⸗ 
3 „ 150 „ 450 40 „ 50 „ 29 * „ 1000 61 23200 reſpondenz. Diejenigen, welche ſich dabei betheilie 
3 0 „ 180 50 % 40 „ 2000 10 „ 100 „ 10 „ 6600 en mol, fac h, l in den | 
3490 13 „ 45370 3400 „ 13 „ 44200 2980 „ 14 „41720 2900 „ 14 ” und „ erſuche ich, ſich in den Vormi 9 
” 500 60000 3000 60000 3000 60000 en bei mir zu melden. (259 
= — — nenen en 116 H. Lewitz, Johannisgaſſe No. 57. 
ziehungen von 1909 _ziehungen von 810 [[_[_(__— (din es anſtändiges Madchen 3 
der Serien am I. Februar der Serien am 1. August der Serien am 1. Februar der Serien am I. . a Wirtschaft reſp. feine Küche zu erlernen. Ho⸗ 4 
E der Nummern am 1. Mai der Nummern am 1. November der Nummern am 1. Mai der Nummern am 1. norar wird entiprechend bewilligt. E 
1a 15000 a  Mdgeflen unter No. 2486 in der Expedition 
15 » 2575 12 a „ 1500 5 un biejer | Bag. N 7 { 
2 „ 300 Eier. 2 „ » „ in gebildetes Mädchen, welches eine höhere 
3 „ 200 „ 820 36 „ 100 „ 3600 9 „ 150 ET durchgemacht und in 5 N 
| 3 „150 „ 5450 50 „ 30 „ „1500 30 „ 50 arbeiten geübt iſt, wird 
2490 „ 15 » 87880 2400 „ 15 „. 36000 2160 „ 18 ern im Alter von d — 12 
500 60000 2500 60000 2200 
| Ziehungen von 1911 g 
i T. Februar dier Serien am I. August der Serien am 1. Februar | 
15 Share am 1. Mai der Nummern am 1. Se der Nummern am 1. Mai 
1 a 5 a 3000 1 à 50000 
| 1. AR 2000 1, 55 3000 A * 5000 
18 „ 150 „ 2700 9 f „ 3000 2 „ 600 „ 1200 
10 „ 100 „ 1000 12 » 200 „ 2400 2 „400 „ 800 1 
20 „ 50 „ 1000 30 „150 „ 4500 4 5 300 „ 1200 n 
1850 ” 18 ” 33300 950 * 18 „ 20 1800 | 1 8 
1900 60000 1000 5 ) 00 ice euf 1 
1 58 f SESTERTSSE II Meerane 
| 3 8 5 50 ne 8 9 8 8388 N | M ebe ic mit dem heutigen Tage 
2 a ige 
2 3 8 2 8 8 ud kann ich es nicht unterlaf 
II SZENEN gare 6 hm 
E Cue; D ET np i 2 1 dem 9 u ikum für da 
zi c 100262 EHE bis dahin geschenkte Vertrauen 
JJCCCCCCCCTTET ae Br Te ten. Math arr. 
e „ re 113 Wer 
C er re 


